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Der „Sieg" des rothen Kartells
wird in der Presse der Obstruktionsparteien 
gebiihreud gefeiert: Was aber haben die 
„Sieger* eigentlich erreicht? Sie haben 
das Mehrheitsprinziv, auf dem der ganze 
Parlamentarismus beruht, mit Füßen ge­
treten, haben deu Reichstagsabgeordneten 
uuuiibe Kosten und Zeitversäumniß verursacht 
und haben allerdings das Zustandekommen 
der Brauutweinsteueruovelle verschleppt; 
allein verhindert haben sie es nicht. Die 
rothe» Kartellparteien haben — wie eigen­
sinnige Kinder — ihre» Willen durchgesetzt, 
das ist alles.

Es ist aber klar, schreibt die „Konser 
vative Korrespondenz*, daß Maßregeln ge 
troffen werde» müssen, um die Wiederkehr 
von Vergewaltigungen einer großen Reichs­
tagsmehrheit durch eine kleine Minderheit 
zu verhüten; denn die Linke hat angen 
scheinlich Geschmack an der Obstruktion mit 
Dauerreden n»d namentlichen Abstimmungen 
gefunden; weist doch die „Freisinnige Ztg.' 
bereits auf deren Anwendung bei den be­
vorstehenden Zolltarisverhandlnngen hin! — 
Auf anderem Wege kann ja das rothe Kartell 
^ierdingS nicht zu „Siegen* gelangen. Es 
">.ird aber nu» dafür zu sorgen sein, daß

Geschäftsordnung entsprechend abgeändert 
Aerde, wenigstens zu verhindern, daß 
s/.b'*nigrn Abgeordneten, die namentliche Ab- 
„ ""jungen beantragen, den Saal verlassen, 
»m Beschl„ß„„Mjgkeit -» bewirken.

Am Mittwoch blieben bei der zweiten 
Avstinlniuiig von der Linken mir die Häupter 
i,tt Singer und Eugen Richter
„nd nn!' i°°"r d Schriftführer Hermes 

^  ach jetzt so Loyalen*

Parole gemäß sich von der Abstimmung 
„gedrückt*. Wenn dieses Verhalten von der 
leweiligen Minderheit stets beobachtet würde, 
so wäre die parlamentarische Arbeit einfach 
lahmgelegt; ein Wunder wäre es aber nicht, 
wenn schließlich die Rechte die Geduld verlöre 
und das rothe K artell einm al mit seinen 
eigenen Waffe» bekämpfte.

Der Ansgang der letzten Reichstags- 
sitznng hat gezeigt, wie innig der männliche 
wie der weibliche Freisinn mit der Sozial- 
demokratie verbrüdert ist. Liest man also 
gerade jetzt in einigen Blättern, die Regie­
rung solle sich auf die Linke stützen, so ist 
das durch die neue Obstruktionskampagne 
wieder konstatirte Abhängigkeitsverhältniß 
der beiden freisinnigen Parteien von der 
Sozialdemokratie kaum geeignet, eine solche 
Politik als empsehlenSwerth erscheine» zu 
lassen.

Selbst die freisinnige „Danziger Zeitung* 
giebt zu: Zu der Sache selbst ist durch das 
Nichtzustandekommen deS Bremistenergesetzes 
für die Opposition wenig gewönne»; allerdings 
wird vom 1. Oktober ab die Brennsteuer 
nicht mehr erhoben, auch die Ausfuhrprämie 
nicht mehr gezahlt werden, aber die Vorlage 
wird im Herbst wiederkommen und alsdann, wie 
die Parteiverhältuisse liegen» in einer vielleicht 
noch unerwünschteren Form zur Annahme 
gelange».

Der AbstimmnngSlifte über die am Mittwoch 
im Reichstage stattgefnndene Abstimmung über die 
Brainitweinstenernovelle, welche bekanntlich znr 
Beschlußunfähigkeit des Reichstages führte, ent­
nehme» wir die folgende» Daten:

M it »ein stimmten von der Linken 17; es sind 
dies der Sozialdemokrat Singer, die Freisinnigen 
Dr. Hermes, Pachnicke, Richter, Schröder, der 
Wildliberale Mücke und I I  Nationalltberale. dar- 
unter Bliüng, Endemann. S a ttle r. G r a ß m a n n .  
Zwei Abgeordnete enthielten sich der Stimmabgabe, 
nämlich der Zentruinsabgeordnete Strombeck n»d 
der Konservative v. TrenenfelS. Nach der Lifte 
der fehlenden Mitglieder waren von den Sozial- 
demokraten und Freisinnigen nur die oben genann 
ten Mitglieder anwesend. Von den Konservativen 
fehlten II , darunter aus den Provinzen Ost- und 
Weftprenßen V. d. Gröben-Arenstein, G raf Klinckvw- 
ström, Viittkamer-Plauth, Staudv, Mentz. ferner 
Graf Carmer. Fürst Hohenlohe-Oehringen. Fürst 
zu J»n - und Knhphansen. Freiherr von Langen- 
Stralsnnd, Rother anS Strehlen und M ißler aus 
Mittelfranken. Bon Der Reichspartei fehlten Dr. 
Hocffel und Pau ii. Bom Zentrum fehlte» 24. 
darunter Freiherr v. Hertlingcn, Dr. Schädler und 
Dr. Spähn. Bon den Nationalliberalen fehlten 
23, darunter Bassermann und S i e g .  Von den 
Polen 8. Neubauer, G raf Kwilecki. v. Czarlinski. 
Dr. v. Dziembowski-Pomian und Glembocki. Von 
den Antisemiten fehlten 4, Liebermann v Sonnen- 
berg, Mi'illcr-Waldrck, Bi»dcn>ald >>»d Köhler.

Politische Tliiiksschail.
In  F r a n k r e i c h  droht ein neuer Skan­

dal ausznbreche«. Er richtet sich gegen den 
Jnstizminister MoniS. Der bonapartistische 
Abg. Cnneo d'Ornano erhebt in einem 
Schreiben an den Ministerpräsidenten gegen 
den Jnstizminister Monis die Beschuldigung, 
daß er sein Amt dazu benutze, um einem von 
ihm begründeten Alkoholhandel mit Hilfe 
seiner Geschäftsfreunde eine größere Aus» 
dehnnng zu geben. Cnneo d'Ornano droht, 
falls Monis sein Amt nicht niederlege, die 
Angelegenheit auf der Kammertribüne znr 
Sprache zu bringen. Ministerpräsident 
Waldeck-Rousseau hat dem Abgeordneten 
Cnneo d'Ornano geantwortet, er werde über 
die Angelegenheit Erkundigungen einziehen. 
Dem Vernehmen nach will Cnneo d'Ornano 
am Freitag in der Depntirtenkannner den 
Antrag stellen, eine besondere Kommission 
einzusetzen, welche untersuchen soll, ob Justiz­
minister Monis thatsächlich sein Amt im 
Interesse des von ihm betriebenen Alkohol- 
handels benutze und ob er einem aus­
ländischen Kognakhändler gegen den Willen 
der Jury die goldene AusstellnugSmedaille 
verschafft habe. — I n  den Wandelgängen 
der Depntirtenkannner war am Dienstag das 
Gerücht verbreitet, Moni» habe seine Ent­
lassung eingereicht und Senator Chaumiö zu 
seinem Nachfolger ausersehen. Das Gerücht 
wird jedoch als unbegründet bezeichnet. Mi­
nisterpräsident Waldeck-Ronsseau hatte Diens­
tag Abend eine längere Unterredung mit 
Monis. — Der Skandal richtet sich auch 
gegen eine deutsche Firma. Zum Verständ­
niß der Angriffe wegen Monis theit der 
„Lokalanz.* mit: Eine Grünberger Likör- 
firma war seiner Zeit, als mit der goldenen 
Medaille der Weltausstellung von 1900 aus­
gezeichnet, in der offiziellen Liste erwähnt 
worden. Die betreffende Klassenjury er­
klärte aber nachträglich, diese Auszeichnung 
nicht zuerkannt zu haben. Cuneo d'Ornano 
behauptet nun, daß der Jnstizminister Monis 
als Chef eines französischen Kognokhauses 
mit einer Grünberger Likörfirma in Ver­
bindung gestanden habe.

Das EntlassnngSgesuch des Generalgon- 
verneurs von A l g e r i e n ,  Jonnart, ist am 
Freitag vom französischen Ministerrath ge­
nehmigt worden.

Die serbische Gesandtschaft in Kon» 
s t a u t i n o p e l  überreichte am Mittwoch der 
Pforte eine Note, in welcher unter Bezug­
nahme aus die jüngsten Ueberschreituugen der 
serbischen Grenze bei Ormischte durch Alba- 
nesen-Banden, bei welcher ei» serbischer 
Bauer getödtet wurde, mitgetheilt wird, daß 
Serbien im Interesse der zwischen beiden 
Länder bestehenden gute» Beziehungen 
von nun an die energischsten Maßnahmen 
treffen werde» um in Zukunft die so hänfigeu 
Grenzverletzungen zu verhindern. Gleich, 
zeitig wird die Pforte gebeten, in gleicher 
Weise vorzugehen und die Schuldigen zu be­
strafen.

Bei der Berathung der s chwedi schen 
Militärvoriage hat die Regierung am M itt­
woch in der zweiten Kammer eine Nieder­
lage erlitten. Nach langer Debatte wurde 
die Vorlage, in welcher die Militärdienstzeit 
auf 13 Monate festgesetzt ist. abgelehnt, da- 
gegen gelangte ein Abänderungsantrag mit 
Festsetzung der Dienstzeit auf acht Monate 
zur Annahme.

Deutsches Reich.
Berlin. 17. Mai 1901.

— Ihre Majestät die Kaiserin traf heute 
Vormittag 9 Uhr zu Wagen von Urville in 
Metz ein, besuchte die Sountagsschnle, die 
evangelische Stadtkirche, das Museum, die 
Bibliothek und nahm alsdann die Restau» 
rirungSarbeiten am Portal der Kathedrale 
sowie daS Innere derselben und die Dom­
werkstätten in Augenschein. Hieraus fuhr 
Ihre Majestät nach der Zitadelle znr Be­
sichtigung der historischen Funde. Seine 
Majestät der Kaiser begab sich heute früh 
in das Festungsgelände znr Besichtigung der 
Neubauten. Um 1 Uhr traf Se. Majestät 
der Kaiser in Metz ein und begab sich nach 
der Kathedrale, um daselbst die Restau- 
rirungS arbeiten  am Portal und daS Innere 
zu besichtigen. Später nahm der Kaiser

Aus eigener Kraft.
Roman von Adolf Strcckfnß.

INachdrukt verboten.)
(49. Fortsetzung.)

Es war kein Hochwald, durch den der 
Fußweg führte, meist »ur mehr oder weniger 
hohes und zmn Theil dicht verwachsenes Ge­
büsch, über das nur einige verkrüppelte 
Bäume fortragten, die den Schlägerloh» 
kaum werth gewesen waren, ein durch 
Ranbwirthschaft arg verwüsteter Wald, der 
auf einen Forstmann wohl einen traurige» 
Eindruck gemacht hätte, nicht aber auf 
Klara, die sich der auf jeder lichten
Stelle üppig eniporwnchernden Blmnenpracht 
freute.

Der Spaziergang war an dem than- 
wischen Morgen wundervoll, auch in diesem 
Walde. Klara sog in vollen Zügen die 
milde, von Blütendnft geschwängerte Wald- 
lnft ein.

Unwillkürlich flogen ihre Gedanken zurück 
ni eine längst vergangene Zeit zu den 
herrlichen Wanderungen, die sie damals in 
2hrol durch den wilden Bergwald unter- 
»"mmen hatte. Sie schonte wieder von der 

hinab in die wilde, zersprühende 
B7n»r/^.s Wasserfalles, dessen donnerndes 
einmal Ohr tönte, sie hörte noch
lieben m 1,?"uflelnde Stimme des schenß- 
Birawald " ? ' s" sah sich durch den 
Weae >„:.?'v°rwandern auf dem felsigen 
Unhold Erschien ihr der greuliche
u E , ' m d 7 '  "»> r-b .»  ,äm»s„,
d d " " " .  der ritterliche Retter, 
>6>l,» " r. ÊM einen gewaltigen Fanst- 
M age den Mörder zu Boden streckte, 
t t  leine Stimme, die Worte, die
n n a u s l ö Ä l i » ^ ^ g e s p r o c h e n  hatte , die 
Waren ihrem  Gedächtniß eingeprägt

So völlig war sie von der Erinnerung 
erfüllt, daß sie das Bewußtsein der Gegen­
wart ganz verlor, sie achtete nicht auf den 
Weg, den sie verfolgten, nicht auf Emma, 
die, ein Liebchen summend, vor ihr einher- 
sprang, nicht anf Willi, die ihren Arm los­
gelassen hatte und still, düster zu Boden 
blickend hinter ihr herging, sie war völlig 
versnnken in ihren schönen Traum, aus 
dem sie erst jäh erweckt wurde, als Emma 
plötzlich stehen blieb, sie mit einem Ge­
sicht, aus welchem das heitere Lachen für 
einen Augenblick geschwunden war, an­
schaute und dann mit einem so ernsten 
Ton, wie sie ihn kaum je hervorbrachte, 
sagte:

„Hier ist e» geschehen!*
Der Fußweg mündete in den breiten, von 

beiden Seiten mit hohem Buschwerke einge­
faßten, sandigen Fahrweg, den beiderseits 
zwei seichte, von wildverwachsenen Brombeer­
gestrüpp überwachsene trockene Gräben ein­
säumten.

„Hier hat der alte Knöwe seine Leiche 
gefunden, hier ist er ermordet worden!* fuhr 
Emma, anf dem sandigen Fahrweg zeigend, 
fort.

„Wer kann behaupten, daß er ermordet 
worden sei?* fragte Willi mit seltsam ge­
preßter heiserer Stimme. Sie schonte bei der 
Frage ihre Schwester nicht an, sondern sie 
blickte scheu znr Seite. „Ein Unglück hat 
ihm den Tod gebracht. Er ist über den Graben 
gesprungen, seine Büchse hat sich in den 
Brombeerranken verfange», er hat sie los­
reißen wollen, dabei hat er sich selbst er­
schossen.*

„Das hat Upsen erzählt; aber es ist nicht 
wahr. Alle Leute in Dahlwitz und Branden- 
berg wissen, daß der alte Baron ermordet 
worden ist *

„Hat Knöwe Dir das erzählt?*

„Nein, er nicht, er spricht nicht gern 
über den Mord. Ich habe ihn einmal danach 
gefragt, da hat er mich brummig angeschaut, 
so, als ob er mich beiße» möchte, »nd er is 
doch sonst immer so freundlich zu mir. Gerade 
hier, quer über den Weg fort, hat der Er­
mordete gelegen, das heißt, ganz todt war er 
noch nicht, aber besinnungslos, und er ist 
auch nicht wieder zu Besinnung gekommen, 
obwohl er noch ein paar Tage gelebt 
hat.'

„Sei doch nnr endlich still und sprich' 
nicht mehr von der gransigen Geschichte!* 
bat Willi. Sie war schnell über den Weg 
fortgegangen, ohne nach dem Platz hinzu­
schauen, den Emma als den bezeichnet 
hatte, anf dem die Leiche gefunden worden 
war.

Aber Emma ließ sich nicht erbitten. Sie 
kam sich recht wichtig vor dadurch, daß sie 
ihrem Fräulein einen genaue» Bericht er­
statten konnte, hatte sie sich doch don allen 
Dienstleuten in Dahlwitz alles erzählen 
lasse«, Wahres und Falsches, was an Ge­
rüchten über den Tod des alten Barons von 
Brandenberg in der Umgegend geklatscht 
wurde, und das Erzählte im treuen Gedächt­
niß aufbewahrt. So erfuhr denn Klara 
durch Emmas lebendige Erzählung alles, 
waS diese selbst wußte, alle die Einzel­
heiten der Auffindung des Bewußtlosen durch 
den Förster Knöwe, alle die Gerüchte, die 
sich daran geknüpft hatten; auch daß 
einige den alten Knöwe selbst im Verdacht 
hätten.

Es war ein wahnsinniger Gedanke, der 
blitzartig in Klara aufstieg. Sollte Funk 
der Mörder und Upsen der Mitwisser des 
Mordes sein? Unmöglich! Es war ein 
Wahnsinn, derartiges nur zu denken, ein 
solcher Verdacht war fast ein Verbrechen an

Herrn von Funk und auch gegen Emma, die 
arglos erzählte, WaS sie wußte, sowie gegen 
Willi, der Klara gestern versprochen hatte, 
keine Frage über das Verschulde» ihres 
Vaters an sie zn richten. Willi kannte diese 
Schuld! Wenn Herr von Funk ein Mörder, 
war Willi die Mitwisserin eines Mordes! 
M it scheuem Blick schaute Klara zurück 
nach Willi, die einige Schritte hinter ihr 
und Emma ging. Starren AngeS blickte 
Willi vor sich nieder, sie war geister- 
bleich, der Ausdruck schwerster Seelenangst 
spiegelte sich wieder in ihren fast verzerrten 
Zügen.

Ein tiefes Mitleid mit dem unglücklichen 
jungen Mädchen, das, kaum der Kindheit 
entwachsen, schon so schweres tragen mußte, 
ergriff Klara, sie blieb stehen und erwartet« 
Willi, umschlang sie und küßte sie zärtlich; 
da schaute Willi mit einem Blick, in welchem 
sich namenlose Angst aussprach. zn ihr auf 
und flüsterte mit bebender Stimme: „Du 
weißt alles! Du hast doch gestern Upsen 
verstanden oder hent' es errathen, was ei 
gemeint hat!*

„Nein. nein, ich weiß nichts, ich habe nicht» 
errathen und will nichts errathen; aber ich 
bin bekümmert um Dich. Könnte ich doch 
die Last, die auf Dein Herz drückt, er« 
leichtern!*

„Das kannst Du nicht, das kann 
niemand!*

„Hier ist die Brandenberger Grenze!* 
rief Emma, stehenbleibend, zurück. „Hier der 
Holzschlag, der im vorigen Jahre abgeholzt 
worden ist, gehört schon zu Brandenberg; 
wenn wir ihn überschritten haben, kommen 
wir in deu prächtigsten Hochwald; Du wirft 
die Angen aufsperren, Fräulein; Du glaubst 
nicht, wie schön er ist.*

(Fortsetzung folgt.)



das Frühstück beim Kommandeur der 34. 
Division, Prinzen Heinrich XIX. Reuß, 
ein, besuchte den früheren Kommandeur 
des Leibgarde-Hnsaren-Regiments. jetzigen 
Kommandeur der 33. Kavallerie-Brigade 
Oberst v. Wallenberg und begab sich sodann 
nach dem Bahnhöfe, woselbst Reichskanzler 
Graf v. Bülow bereits anwesend war. M it 
diesem fuhr Se. Majestät der Kaiser «m 
4 Uhr 25 Min. nach Urville ab. Ihre 
Majestät die Kaiserin war um 12^/, Uhr 
mittags dorthin zurückgekehrt. — '  Der 
russische Botschafter in Berlin trifft heute 
Nacht in Metz mit den Mitgliedern der 
russischen Botschaft ein, nm an dem Gala­
diner theilzuuehmen, welches morgen anläß­
lich des Geburtstages des russischen Kaisers 
im allgemeinen Miiitärkasino stattfindet.

— Die Abreise des Kaiserpaares von 
Urville ist auf morgen festgesetzt. Vorher findet 
aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers 
von Rußland in Gegenwart des Kaiserpaares 
auf dem großen Exerzierplatz Freskaty bei 
Metz eine Parade über die gesammten 
Trnppentheile des 16. Armeekorps statt.

— Am Sonntag wird der Kaiser der 
Tranerfeier der Prinzessin Luise von Preußen 
in der Kirche zu Nikolskoe bei Potsdam bei­
wohnen.

— Der Minister des Inner» Freiherr 
v. Hammerstein ist, wie ans Metz gemeldet 
wird, heute früh nach Berlin abgereist, wohin 
in einigen Tagen seine Familie übersiedelt.

— Der „Reichsanzeiger' veröffentlicht 
die Ernennung des bisherigen Direktors des 
Reichsschatzamtes von Fischer znm Unter­
staatssekretär und des bisherigen vor­
tragenden Raths Geh. OberregiernngSraths 
Twele zum Direktor des Reichsschatzamtes.

— Der Militär-Pfarrer Bisknp in Glatz 
erklärt in der „Schles. Bolksztg.', die M it­
theilung der „Reißer Ztg.' daß die M ilitär­
behörde ihm untersagt habe, bei Ehe­
schließungen von katholischen Unteroffizieren 
mit protestantische» Jungfrauen die katho­
lische Kindererziehung zu verlangen, sei 
unwahr.

— Der BundeSrath hielt heute eine 
Sitzung ab.

— Dem „Reichsanzeiger' zufolge sind
den Offizieren uud Mannschaften des Linien­
schiffes „Kaiser Friedrich I I I . ' nachstehende 
Auszeichnungen verliehen worden: Dem
Kommandanten Thiele die Krone znm Rothen 
Adler 3. Klaffe mit der Schleife, dem Marine- 
stabs-Jngenieur Koebisch die Krone znm 
Rothen Adlerorden 4. Klasse, dem ersten 
Offizier, Korvetteu-Kapitän Meier der Kroneu- 
orden 3. Klaffe mit Schwertern am Ringe, 
den Marine-Ingenieuren Müller und Ame- 
lungen der Kronenorden 4. Klasse, dem 
Fähnrich DoerpinghanS, Oberfeuerwerker 
Schubert, Oberfeuermeister Nan, Fenermeister 
Paulsen, Oberheizern Dieb, Ziegenheiu und 
Verlach sowie dem Heizer Geißler das all­
gemeine Ehrenzeichen.

— Zu Polizeimajoreu werden beim Ber­
liner Polizeipräsidium in Kürze nicht mehr 
Polizeihanptlente, sondern vom Kriegs- 
miuisterium vorgeschlagene Offiziere ernannt 
werden. Außerdem wird eine Anzahl bisher 
aktiver Offiziere, jedoch nicht solcher des 
Gardekorps, in den Kriminaldienst eintrete». 
Die Uebernahme von aktiven Offizieren in 
den Polizeidienst soll auf persönliche Initiative 
des Kaisers zurückzuführen sein.

Kiel, 17. Mai. Durch Verfügung des 
Staatssekretärs des ReichsmarineamteS ist 
der Slapellaus des Linienschiffes „L ' auf 
der Germaniawerft bei Kiel für den 12. Juni 
festgesetzt, während der Stapellauf des großen 
Kreuzers ,8 "  auf der hiesigen kaiserlichen 
Werft in der Kieler Woche am 22. Juni, 
voraussichtlich iu Gegenwart S r. Majestät 
des Kaisers stattfindet.

Hamburg, 17. Mai. Der Lloyddampfer 
„S tu ttgart' mit den Leichen des Obersten 
Graf Aorck von Warteuburg und des Haupt- 
manuS Frhrn. v. Rheinbabrn ist heute Nacht 
hier eingetroffen. Vormittags fand auf An­
ordnung Sr. Majestät des Kaisers eine große 
militärische Leichenparade statt, bei welcher 
als Vertreter des Senats anwesend waren 
die Senatoren Burchard und Schemman«, 
ferner der kommandirende General des 
19. Armeekorps v. Massow mit allen ab­
kömmlichen Offizieren von Hamburg, Alton« 
und Wandsbeck, sowie eine Deputation der 
Offiziere des in Saarbnrg statiouirten 
15. Ulanen-Negiments, dessen Kommandeur 
Graf York v. Wartenbnrg war. Znm S a­
lutiren waren das zweite Bataillon des 
31. Infanterie-Regiments und eine Batterie 
des in Vahrenfeld statiouirten Artlllerle-Re- 
gimentS erschienen. Militäroberpsarrer 
Zierach hielt an Bord die Trauerrede. 
Hierauf trugen Unteroffiziere die Särge m 
zwei Eisenbahnwaggons. Während die 
Soldaten präseutirte», die Batterie je drei 
Schliffe und die Infanterie drei Salven ab­
gaben, setzte sich der Zug langsam in Be­
wegung. Ein Parademarsch der Infanterie

vor dem General v. Massow bildete den 
Schluß der Feier.

Kronberg, 17. Mai. Ihre Majestät die 
Kaiserin Friedrich machte heute wie auch die 
frühere» Tage Spazierfahrten iu die nächste 
Umgebuug. — Die Erbprinzesfin Charlotte 
von Sachsen-Meinigeu begab sich heute nach 
Wiesbaden, um im Auftrage Ih rer Majestät 
au der Leichenfeier für die Priuzessin Luise 
theilzuuehmen. Die Prinzessin Adolf zu 
Schanmburg-Lippe ist nach Bonn zurück­
gekehrt.

Wiesbaden, 17. Mai. Heute Nachmittag 
fand ei« Tranergvttesdienst für Ihre Königl. 
Hoheit die Prinzessin Lnise von Preußen 
statt. An demselben nahmen Se. Kaiserliche 
Hoheit der Kronprinz, welcher kurz nach 
3 Uhr ans Bonn eingetroffen war und ei» 
reiches Palnienarrangement am Sarge 
niederlegte, die Großherzogin von Baden, 
die Erbpriiizessin von Sachsen-Meiniiigeu, 
Prinz Friedrich Karl von Hessen und andere 
Fürstlichkeiten, die Spitzen der Behörden und 
der Hofstaat der Prinzessin theil. Nach 
einer liturgischen Andacht hielt Divifions- 
pfarrer Runge die Gedächtuißrede, worauf 
Gebet uud Segen die Feier beschloß.

Darmstadt, 17. Mai. Die Regierung 
hat den Landständen eine Vorlage betreffend 
den Entwurf eines Gesetzes über Standes- 
orduung uud Ehrengerichte für die Aerzte 
des Großherzogthums -»gehe«» lassen. In  
dieser Vorlage sind die Verstöße gegen die 
Pflichten, welche ihr Beruf den Aerzte» auf­
erlegt, aufgezählt. Ausdrücklich wird be­
merkt, daß ans politischen, wisseuschastlichru 
und religiösen Ansichten oder Handlungen 
als solchen Verstöße gegen die Beruss- 
pflichten nicht abgeleitet werden könne». 
Der Entwurf sieht die Einführung von 
Aerztekammeru und Schiedsgerichten vor.

Ausland.
Wien, 17. Mai. Wie das „Neue Wiener 

Tageblatt' aus Preßburg meldet, ist der 
Oberzeremouienmeister des Kaisers Graf 
Hunyady heute früh in Jvauka gestorbeu.

Paris, 15. Mai. Wie verlautet, wird 
ei« Theil deS französischen Mittelmeerge- 
schwaders in nächster Zeit einen spanischen 
Hasen besuchen, «m der Köuigin-Regentiu 
für die Entsendung des „Pelayo' zu de» 
Touloner Festlichkeiteu zu danken.

Gothenburg, 17. Mai. Der deutsche 
Kreuzer „Riobe' und die 1. Torpedoboots­
slottille unter dem Kommando der Korvetten­
kapitäns Scheer giug heute Mittag 1 Uhr 
hier vor Anker. Die Flottille, welche 
Mittwoch Abend in M arstrand eingetroffen  
und heute Bormittag von dort in See ge­
gangen war, manövrirte i» den letzten Tagen 
au der schwedischen Küste.

Petersburg, 17. Mai. Aus Anlaß des 
Todes der Prinzessin Luise von Preußen 
wurde eine viertägige Hoftrauer angeordnet.

Zu den Wirren in China.
Die baldige Rückkehr des Grafen Wnldersee 

wird abermals in Aussicht gestellt. Neuer­
dings wird dem „Lokal-Anz.' in Bestätigung 
früherer Nachrichten aus Peking berichtet, 
die Annahme» daß Graf Waldersee im nächsten 
Monat die Heimreise antreten werde, gewinne 
an Wahrscheinlichkeit, uud zwar dürfte er 
über Japan reisen, wo er sich auf Einladung 
deS Mikado einige Tage aufzuhalten gedenkt. 
Der Feldmarschall begab sich auf zwei Tage 
nach Paotingfu.

Wie die „Kölnische Zeitung' aus Peking 
von Donnerstag meldet, sind im Süden von 
Paotingfu und in Tschcngtingfu Ruhestö­
rungen ausgebrocheu. Das betreffende Ge­
biet war bisher französischer Ueberwachnng 
unterstellt und wurde nach dem Abzüge der 
Franzosen den Chinesen übergebe». Das 
erste Bataillon des I. Ostasiatischeu I n ­
fanterieregiments unter Major Grahom 
wird für etwaige Ereignisse bereitgehalten.

Reuters Bureau meldet ans Peking: Die 
britischen Militärbehörden verlängern die 
Bahnlinie bis »ach Tungtschou. Diese neue 
Zweiglinie wird sich bei der Zurückziehung 
der Truppen als äußerst werthvoll erweisen, 
da sie eine zweite gute Verbindungslinie 
mit dem Meere im Anschluß an den Peiho 
bildet. Noch mehr dürfte sie sich aber höchst 
wahrscheinlich für den Handel von großem 
Vortheil erweisen, wenn erst die Wirren im 
Norden deS Reiches beigelegt sind.

General Grodekow meldet unterm 10. 
Mai an den russischen Kriegsminister, daß 
der Kriegsznstand in den Bezirken Akschi, 
Tschita und RertschinSk im Transbaikalgebiete 
mit Ausnahme einiger unmittelbar an der 
chinesischen Grenze befindlichen Stauitzen auf­
gehoben wurde.______________ '

D K r i e l s i n  Sir d a srik
Trotz aller englischen „Erfolge' will der 

südafrikanische Krieg nicht zu Ende kommen. 
Die Nachricht, daß Dewet von neuem in die 
Kapkolonie eingebrochen, läßt die Kriegsiage 
vielmehr wieder durchaus nicht günstig für

die Engländer erscheinen. Mit einer erstaun­
lichen Geschwindigkeit legt Dewet die 
größten Entfernungen zurück. Vorgestern 
war er i» Transvaal, heute ist er in der 
Kapkolonie. Nach einer Meldung ans Prä- 
toria operirt General Delaretz in dem Be­
zirk Magaliesberg. Der Burenkonimandant 
Piet Fouriä, der sich den Engländern er­
geben wollte, ist von den Buren gefangen 
genommen worden. — Diese Meldungen sind 
charakteristisch für den unbeugsamen Willen 
der leitenden Männer unter den Bure», den 
Krieg bis zum letzten bitteren Ende durchzu­
führen.

Aus der in London bekannt gegebenen 
Verlustliste geht hervor, daß die im Distrikt 
von Klerksdorp operirenden Australier in 
einem Gefecht am 10. d. Mts. 5 Todte, 
darunter 1 Offizier und 6 Verwundete 
hatten.

Eine weitere Meldung aus Prätoria vom 
Donnerstag besagt: Durch eine heute ver­
öffentlichte Proklamation wird eine vorläufige 
städtische Gemeindeverwaltung in Johannes­
burg eingerichtet in Gestalt eines durch den 
Gouverneur ernannten Stadtraths. Dieser 
Stadtrath wird seine Thätigkeit sofort be­
ginnen.

Eine sensationelle Nachricht übermittelt 
folgendes Reutertelegramm aus Durban tu 
Natal vom 17. M ai: Das Mitglied der 
gesetzgebenden Körperschaft von Natal für 
den Distrikt Eshowe Brnnuer richtete an den 
.Natal Mercnry' ein Schreibe», in dem er 
mittheilt, daß unter Mitwissen der höchsten mili­
tärischen Behörden des Landes Schritte unter­
nommen seien, die E i n g e b o r e n e «  auf den 
schon demoralifirten (?) Feind l o s z u l a s s e n  
und ihnen zu gestatten, zu rauben und -n 
plündern. Die Z u l u s  seien von Offizieren 
des britischen Heeres angewiesen worden, in 
de» Distrikt Vryheid e i n z u d r i n g e n .  
Tausend Stück Vieh seien von ihnen den 
Buren geraubt und dem Oberst Bottomley 
ausgeliefert worden, der den Zulus gestattet 
habe, 10 Prozent all ihrer Beute zu be­
halten. Ein Bure sei von deu Zulus mit 
Afsagaien schwer verletzt worden. Infolge 
aller dieser Vorkommnisse seien die Stämme 
DiniznlaS uud UsiPnbuS wieder auf dem 
K r i e g S p f a d .  Brnnuer veröffentlicht ein 
vou ihm au deu Premierminister gerichtetes 
Protesttelegramm und die Antwort des letz­
teren. daß er bei den Militärbehörden gegen 
ihr Verhalten protestirt habe, daß er aber 
glaube, Oberst Bottomley habe die ihm ur- 
sprü,«glich ertheilten Instruktionen über­
schritte««.

Provlii-lalirnchrichten
Vliese», 17. M ai. iLiedertafel.) I n  der am 

14. d. M tS. abgehaltenen Versammlung der 
Liedertafel wurde beschlossen, am zweiten Psiuaft- 
feiertage nachmittags einen Ausflug zu unter­
nehme»». Beim Gausäiigerfest in Marienwerder 
wird der Verein durch die Herren Jon as »ud 
Straußtvcrrcteu; au dem Sängerfest in Bischofs- 
«verder betheiligen sich die Miiglieder insge­
sammt.

Eulm, 17. M ai. (Kaiser Wilhelm-Schützen- 
gilbe.) Die Generalversammlung der Kaiser 
Wilhelm - Schützengilde am Mittwoch eröffnete 
der Vorsitzende, Herr Otto Peters, mit einem 
Kaiserhoch. Nach dem Jahresbericht zählt der 
Verein 209 ordentliche nnd 29 autzerordrntliche 
Mitglieder. Von der Reuverpachtnng des 
SchützeuhanseS au Hern« Hoheisel wurde der 
Bersammiung Kenntniß gegeben nnd bemerkt, 
dak mit dem Borvüchter bei -er Jnventarab- 
»ahrne Nnznträglichkeiten entstanden sind. die 
aller Wahrscheinlichkeit nach erst im Prozeßwege 
beseitigt werde» können. Bon 1740 Mk. be­
fundenem Jnveutarschadeu soll der Borpächter 
1015 Mk. zahlen. Seine gestellte Kaution beträgt 
2000 Mk. Der jetzige Pächter zahlt an Pacht 
200 Mk. mehr. 4000 Mk. I n  den Vorstand 
mnrdei« gewählt die Herren Branereidirektor 
Geiger, Fleischermeister Hillenberg und Kauf­
mann SmolinSke. Die Koffein eviflou hat nichts 
zu erinnern gegeben nnd ertheilt die Berfamm- 
tnng dem Kasstrer Herrn Kandzik Decharge. Die 
gesammte Einnahme betrug im verflossenen 
Jahre 6675 Mk.. die Ausgabe 634« Mk.. mithin 
ein Bestand von 334 Mk. Bon sämintlichen ver­
anstaltete» Festlichkeiten sind insgesammt nur 
113 Mk. an Entrce eingekommen. Der neue 
E tat wird i» Eilliirihme und Ausgabe auf 6889 
Mk. veranschlagt. Die Hypothekcnschuld beträgt 
noch 5300 Mk., 5909 Mk. sind bereits getilgt. 
D as Leitreiterschießen wird am 2. Ju n i und das 
Königsschießeu am 23. nad 24. Ju n i abgehalten 
werde». Am BnndeSschirße» in Marienwerder 
werden sich die Schützen in großer Anzahl be- 
theilige». A is Delegirte resp Stellvertreter 
werden gewählt die Herren Geiger, Rathke. 
Hillenberg, Kandzik. Klei«, Sauerbrey. Santrr 
und JagodziuSki. Znm Schlüsse wurde der Ver­
sammlung mitgetheilt, daß die durch Herrn 
Grzesinski für Ih re Majestät die Kaiserin ge­
schossene Königswürde huldvollst angenommen 
winde »nrd znr Erinnerung eine Medaille ge­
stiftet Ist. Dieselbe lag zur Ansicht aus.

Aus dem Kreise Eulm. 14. M ai. (Verschiedenes.) 
Die Obstbänme blühe» hier sehr reich. Falls nicht 
Beschädigungen durch Frost oder Insektenfraß vor­
kommen, dürfte auf eine ante Obsternte zu rechne» 
fei». — Ans dem Bahnhofsterrain Althanse» 
«nerdkn bereits die Beamte,«Wohnungen gebaut — 
Gegenwärtig werde» dnrch die Bezirksämter die 
Frostschäden der kleinen Besitzer und Käthner fest­
gestellt. Diese» Leuten soll eine StaatSent- 
schädigung mit 7 Mk. pro Hektar gezahlt werden.

Schivetz, 14. M ai. (Unfall.) Gestern fiel ein 
Arbeiter beim Anstarren vo» Steine» an einem
Weichselkahn über Bord und konnte nur a ls Leiche find gestern hier ertnmke».

herausgezogen werden. Die »achstilrzenden Steine  
hatten ihn erschlagen.

Granden;. 17. M ai. (Plötzlicher Tod. Schüler- 
aiisfluge) Eines plötzlichen Todes starb am 
Hmnnelfahrtstage Herr Kunstmaler Georg Hering 
ans Grande»,. Er befand sich im „Rothen Adler" 
zu Dragatz, stürzte plötzlich nm und war todt. Wie 
ss hecht. ,st die Todesnrsache Herzschlag. — Säurmt- 
lrche Klaffen des königl. Gymnasiums z» Grande»- 
machten am Mittwoch unter Führung ihrer Lehrer 
Ausflüge Wahrend die Oberprima bei Gurschno 
der russischen Grenze einen Besuch abstattete, nahin 
die Unterpi-ima sich die Provinziathanptstadr 
Danzig znm Ziel. Die Sekunda hatten sich Rachels- 
hvs beziv. Sartowitz. Schweb «md Cnlii« ausgesucht, 
die Tertia Cnlm. Lmian und Sartowitz. während 
d e unteren Klaffen sich mit Roggenhanse». Garnsee, 
Gruppe und Mischte begnügte»,. Schließlich die 
untersten Stufen verlebte» im Stadtwalde und 
ausstttge^ dlöler auf „jenseit" ihre erste», Schnl-

W il Strafverfahren) soll 
Auitzer Geschäftsleute eilige-

schrift „Gedenket des 11. M ä ^ i W O s A n d i e f f m  
Tage fiel der Gymnasiast Winter in Konitz dem 
Schacht,nrffer znm Opfer. Achtet also anf Eure

Schlochau, 15. M al. (Der verhaftete RechtS- 
mlwalt Lohwasier) ,st heute früh in das Kmiitzer 
Gesang,nß übergeführt worden. Die Einleitung 
des Bersatirens soll auf Grund einer Denunciation 
an die Anwaltskammer erfolgt sein. Herr L. hatte

a. eine größere Summe (mau spricht von 9000 
Mk.), welche er zur ^i,.LraM>L anf er», Grund­
stück von seinem beste» Freunde erhalten hatte, im  
eigenen Interesse verbraucht, nnd um die Straf«  
that zu verdecken» die Zinsen selbst bezahlt. Herrn 
L , welcher de» Ruf eines tüchtigen Juristen ge­
noß und eine große Praxis hatte, wurde schon 
früher das Notariat entzogen. Er soll erheblich 
verschuldet sei».

Marienburg, 14. M ai. (D as hiesige Ordeus- 
schloß) hat jetzt wieder einen gewaltigen Andrang 
von auswärtigen Besuchern. I m  Schlöffe selbst 
wird rüstig weiter gebaut. D as neue Dach über 
dem großen Konveutsremter im Mittelschloß ist 
gerichtet und ziemlich fertiggestellt. Die Gast- 
kammern. das frühere kleine Magazin, sind eben- 
falls beinahe fertig. I »  der Marienkirche ist der 
alt« Hochaltar abgebrochen und durch einen werth- 
vollen neuen ersetzt.

Danzig. 17. M ai. (Verschiedenes.) I n  der letzten 
Sradtverorouetenverscninnlung wurden znr An« 
schüffmin von elektrischen Motoren zur Hebuna 
des Kleingewerbes 10000 Mk. bewilligt; die M o­
toren sollen an Kleingewerbetreibende auf Ab­
zahlung vergeben werde». — D as Preisgericht 
über die Entwürfe für das Kriegerdenkmal hat 
folgende Beschlüsse einstimmig gefaßt: E s erhält 
den ersten P reis von 1500 Mk. Professor BehreuS- 
Breslau, den zweiten vou 1000 Mk. Bildhauer 
König-DreSden, lobende Erwähnung Bildhauer 
Lederer-Berlin, die Architekten Tnerpe, Teffendorf 
nnd Brurei» in Berlin, Professor Strhowski» 
Danzig. D ie Ausstellung erfolgt vom 18. M ai 
bis 2. Ju n i im Franziskanerklofter. — Der bei 
Schichau neuerbaute russische Kreuzer „Nowik" er­
reichte bei der ersten Probefahrt unter russischer 
Besatzung dir kontraktliche Geschwindigkeit von 
25 Knoten mit Leichtigkeit. Die Maschinen kunktio- 
nirtcn tadellos; eine Vibration des Schiffes war 
rann, merkdär. Der Kreuzer ist nach einem P la »
deSGroßfürfteii Alexis gebant. — Der bei Schichau 
in Elbing für die italienische Regierung ervaute 
Torpedojäger „Ostro" erzielte bei der ersten Probe- 
fahrt 30 Knoten. — Unter dem Verdachte des 
Kindrsmm des ist das 20 Jahre alte Dienstmädchen 
Anna Wischiuski aus Danzig in Berlin verhaftet 
worden.

Allcnstei», 15. M ai. (Wegen einer Reihe von 
SoldateiiMißbaiidlunaen) vernrtheilte das M ilitär­
gericht den Unteroffizier Brieschkt vom Feiv- 
artillerieregiment Nr. 73 zu drei Monaten Ge­
fängniß.

Christburg. 16. M ai. (Durch Blitzschlag ge- 
tödtet.) Der Knecht Tadel befand sich mff dem 
Felde beim Pflügen, a ls  ein Gewitter aufstieg; 
er suchte in einer Scheune Schutz und wurde hier 
vom Blitz erschlagen.

Seeburg, 13. M ai. (Einen jähen Tod) erlitt 
der 15 jährige Besitzersobn Aug,ist Zimmerinan» 
aus Korka». der mit Angehörigen beim Holzfällen 
im Walde beichästigt war. Eine Tanne wurde 
dnrch nebenstehende Bäum« im Falle aufgehalten. 
A ls der junge Mensch schnell darunter durchlaufen 
wollte, kam sie doch zum Fall »nd traf thu mit 
einigen Besten so «nglücklich, daß ihm der Schädel 
gespalten wurde und er in zwei Stunde» de» Geist 
aufgab. ^

Wrhlau, 14. M ai. (Selbstmord.) I n  der ver­
flossene» Nacht schnitt sich Ver Fleischerlehrling W. 
den Hals dnrch. Morgens wurde der Unglückliche, 
der Lei dem Fleischermeister Klist in der Lehre 
stand, iu seinem Blute schwimmend todt aufge- 
snuden. Der Grund znr That soll Furcht vor  
Strafe fein.

Blomverg, 16. M ai. (Znr landwirthschaft- 
lichen Rothtage.) In fo lge der auch im dies­
seitigen Regierungsbezirk erfolgte» Auswinterung 
der Saaten droht viele» Landwirtben eine Ka­
lamität. Znr Besprechung, wie Abhilfe geschaffen 
werden könnte, hät-«eftern „un auch hier bei der 
königl. Regierung eine Konferenz stattgefunden. 
Den Vorsitz führte Herr Regierungspräfideut 
Emirat»; eingefnndeii hatten sich a ls Vertreter 
des Herr» Oberprästdenten zwei Oberpräsidial- 
riithe ans Posen, die Landräthe der Kreffe des 
RegteruiigSbezirkS, ferner auch auf besondere Ein­
ladung mehrere Gutsbesitzer a ls Vertreter aus 
den Kreise,! der Landwirthschaft. Wenn auch 
viel Schade» verursacht ist, konnte ein allge­
meiner „Nothstand", wie man vielfach sagt. nicht 
angenommen weichen. E s wurden verschiedene 
Maßnahmen in Vorschlag gebracht, so u. a . : 
Herabsetzung der Tarife für Saatgetreide. Ver­
längerung der Nothstandstarife für die Einfuhr 
von Stroh und Futtermittel, ferner a ls Haupt- 
mittel die Gewährung von Staatsbeihilfe» i» 
Darlehiien oder a ls loaäs geräa, wobei bemerkt 
wurde, daß die Gewährung von Gelk»nittel«l,oon 
der Bewillignng des Abgeordnetenhauses abhange- 
E s soll aber der Minister deshalb augeaangr»

^Brom berg. 17. M al. (D as Reiterfest). «AcheS 
zum besten des Vaterländischen F»ane>we> ̂ ns  
stattfand, hat einen Ertrag von über 570» wir.

^  Oberfitzko. 14. M ai. (Ertrunkm ) Zwei Kinder 
b apttern vier ertr»mken. Beim Wanencyopi



fiel, dem «Pos. Tagebl." zufolge. dre lR ähnge  
Tochter des Fuhrunternehmers StruzhnSkl von 
hier in die Warthe und ertrank. . Der daneben 
stehende zehnjährige Bruder wollte ferne Schwester 
rette», wurde jedoch von ihr ins Wasser mit 
hineinaezoaen und ertrank ebenfalls. . ______

Lokalnachrichten.
Thor», 18. M ai 19V1.

— ( P e r s o n a l ie n .)  Die Wahl des Rathsherrn 
Richard Heinrich znm Beigeordneten der Stadt 
Strasbnrg «nd die Wahl des praktischen Arztes 
Dr. Wagner zum nnbesoideten Rathsherrn der 
S tad t Dt.-Krone ist bestätigt worden.

Der Steuersekretär Baginski in Stuhm  rst 
vom 15. M ai d. J s .  ab an die Einkominensteuer- 
Beranlagnngs-Kommission in Flarow und der 
Steueriupcrnnmerar Kremi» in Konih ist vom 
1b. M ai d. J s .  ab an die Einkommenftener-Ber« 
anlagungS-Kommisston in Stuhm  versetzt.

Der Gerichtsvollzieher Schulz in Lautenburg 
und der Gerichtsdiener Lindenblatt in Schlochau 
sind aus dem Justizdienste entlasten.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  S t e u e r . )  Der 
Ober-Grenzkoutrolenr Ewald ist von Koppeln in 
der Provinz Schleswig-Holstein a ls Ober-Stener« 
kontroleur nach Mark. Friedland versetzt worden. 
— Zur Probedienstleistnng a ls  Grenzaufseher ist 
der Vizefcldwebel Flatow von Grandenz nach 
Ottlotschiuek einberufen worden.

— ( K a i s e r m a n ö v e r . )  E s ist nun fiir das 
Kaiser-manöver folgende Zeiteintbeilnng festgesetzt: 
7. September: Parade des 1. Armeekorps, ab 
9. September: Märsche nach der Weichsel mit an- 
schließendem NaiseiManöver gegen das 17. Armee­
korps. voraussichtlich am 10. September Parade 
des 17. Armeekorps auf dem groben Exerzierplätze 
bei Danzig, Hanptmanöver beider Korps voraus­
sichtlich vom 16. bis 19. September; am 2V. S ep­
tember: letzter M anövertag und Beginn des Ab­
transports der Truppe».

— ( Di e  F a m i l i e  W e e s r )  feierte am 
Donnerstag den 16. d. M ts. den 10ll jährigen Ge­
burtstag des 1874 verstorbenen Psefferkuchen- 
Fabrikanten Gustav Weese. welcher seit 1824 I m  
Haber der 1751 gegriiudeten Honigkuchen-Bäckerei 
war und dieselbe zu einer Fabrik von europäischem 
Rufe gehoben hat. Gustav Weese. der Großvater 
des jetzigen Inhabers der Fabrik, war 1848 M it­
glied des Vereinigten Landtages und von 1850 bis 
1853 und von 1856 bis 1874 Mitglied des Abge- 
ordueteuhauses. Ih m  hat die Familie jetzt anf 
dem Ncnstädtiskben Friedhofe ein neues würdiges 
Denkmal errichten lasten, welches am Donnerstag 
enthüllt wurde. Zu der Feier waren zahlreiche 
Mitglieder der Familie von außerhalb erschienen, 
dantuter auch Herr Oberbürgermeister Schustehrns- 
Charlottenbnrg. ei» Schwager dcS jetzige» Fabrik- 
inhabers.

— ( B e r u f s j u b i l L u m . )  Am Montag den 
2V. M ai kann die auf Bromberger Vorstadt 
Mellienstraße wohnhafte Hebamme Lange ihr 
M ähr. Berusslnbilanm begehen. Die Kolleginnen 
haben ihr zu dem Ehrentage ein kleines Andenken 
z«r Erinnerung gestiftet.

( E i n  e r w e r t e r t e r  G es c h i i f t s v e r -  
"  h r) si„det am morgigen Sonntag, dem Soun- 
tag vor Pfingsten, statt. E s  dürfe» sämmt- 
l'-h-Geschäfte über 9 Uhr bis 10 Uhr abends 
aeüffuet sei»

( De r  M . - G - - B .  „Li eder s re nndr ")  wird 
sich an dem im nächsten M onat in Marienwerder 
üattfindeiide» dritten Weichselgan-Sängersest in 
M / ' e  vo» etwa 40 Mitglieder» betheiligen. Auf

T » » " -
— (Schnlspaziergang.) Einen Spazier- 

gang machten gestern Nachmittag die Schülerinnen 
der zwecken Gemeindeschnle Klaffe -11 und s i  
unter Leitung des Herr» Rektor Lottig und der 
Kiasienlehrerinnen und Lehrer nach Barbarken. 
Die Kinder vergnügten sich dort dnrch Gesang und 
allerlei Spiele, bis abends der Rückmarsch ange­
treten wurde.

"  ( D a s  P r o m e n a d e n k o n z e r t )  wird morgen Mittag zwischen 12 „nd I Uhr auf dem 
Altstadtische» Markt von der Nnpek'e ses Pionier- 
Bataillons Nr. 17 gegeben.

— ( Ei n  R e i t w e g )  wird den berittenen Offi­
zieren und deren Burschen dnrch das G lacis vom 
Knlmerthor bis znm rothen Weg hergestellt. M it 
den Arbeiten ist heute durch Mannschaften des 
Pionier-Bataillons Nr. 17 und der Infanterie  
begonnen worden.

— ( M i t  e i n e m  u n g e w ö h n l i c h e n  T i t e l )  
und einer demrntsprechenden auffällige» Phantasie- 
uniform tritt hier ei» zugereister Musiker anf. 
Der Mann giebt sich nämlich a ls „ReichStrom- 
peter" aus. E s ist festgestellt, daß derselbe weder 
zur Führung des T itels »och zur Tragnng der 
Uniform eine Berechtigung hat. Auch mit seinem 
musikalischen Können scheint es nicht weit her zu 
sei», den sei» Debüt in einem hiesigen Lokal am 
Himmelfahrtstoge hatte einen kläglichen Ausgang.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz HerrLandgrrichtsdirektorGraß- 
mann. A ls Beisitzer fnngirten die Herren Land- 
»erichtSrath Engel. Landrichter Scharnier, Land- 
nchter Wölfel. und Gerichtsaffessor Hohlweg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanw alt 
Betrich. Gcrichtsschreiber war Herr Gerichts­
sekretär Bahr. — Znr Verhandlung standen 6 
Sachen an. I n  der ersten hatte sich der M aler 
Darin aus Thor» wegen gefährlicher Körperver­

letzung zu verantworten. Angeklagter und der Ar­
beiter Zawadzki aus Mocker befanden sich rm 
Frühjahr d. J s .  im hiesigen Gerlchtsgefangniß in 
Strafhaft. S ie  wurden mit noch anderen S traf­
gefangenen um die Ziehzeit zur Bewirknng eines 
Umzuges kommandirt. Hierbei genethen Dorrn 
und Zawadzki in einen S treit, in besten Verlauf 
Darin dem Zawadzki ein Trennmester m d,e 
Schulter stieb. Dorin. welcher den Sachverhalt 
als richtig einräumte, wurde mit 1 Jah r Gefäng­
niß bestraft. -  Die zweite Sache betraf den Re­
dakteur M attiat von hier und den früheren Hilfs- 
redakteur Weber, jetzt in Planen. Beide hatten 
sich wegen Beleidigung, begangen dnrch die Presse, 
z» verantworten. Die Sache wurde vertagt, werl 
beschlossen wurde, den Zweitangeklagten Weber, 
der von der Verpflichtung znm Erscheine» im 
heutigen Termine entbunden worden war. zu dem 
neu anzuberaumenden Verhandlungstermin doch 
erscheinen zn lassen nnd weil auch noch Zeugen 
geladen werden solle». — Die Anklage in der 
dritten Sache richtete sich gegen den Backerlehr- 
ling M ax Ulmer ohne festen Wohnsitz, znr Zeit in 
Saft. nnd hatte das Verbrechen des schwere» 
Diebstahls znm Gegenstände. Ulmer war ge- 
ständig, dem Bäckergeselle» Gramme! aus Mocker. 
mit welchem er zusammen bei dem Bäckermeister 
Goerigk zu Mocker in Arbeit gestanden hat. ein 
Portemonnaie mit 58 Mk. In h a lt und ernen gol­
denen Ring aus einem verschlossenen Koffer ge- 
stöhle» zu M it den gestohlenen Sachen
begab sich Ulmer zunächst nach Bromberg und 
dann nach Danzig nnd versetzte sie daselbst. Er 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß vernrtheilt. — 
Die vierte Sache gegen die Arbeiterfrau M arie 
Matzner geborene Rietz aus Reptow wegen Dieb­
stahls mußte gleichfalls vertagt werde». Die An­
geklagte war im gestrigen Termin ausgeblieben 
und es wurde die Verhaftung derselben angeordnet. 
— Ein freisprechendes Urtheil erging demnächst 
inbezng auf den des DiebftahlS angeklagten Schul- 
knaben P aul Rieck aus Seegersdorf. Rieck sollte 
dem Kathner Sadecki in Seegersdorf eine Kette ge­
stohlen haben. — Schließlich nahm der Altsttzer 
Josef LcngowSki aus Elgiszewo unter der B e­
schuldigung des fahrlässigen Meineides auf der 
Anklagebank Platz. I m  Frühjahr v. JS . kaufte 
der Käthner Jastrzeinbski in Elgiszewo von dem 
Eigenkäthner Grabkowski daselbst mehrere Fuder 
D»»g. A ls Kaufpreis verlangte Grabkowski fiir 
das Fuder Dung 3 Mk.. während Jastrzembski 
nur 8l) Pfg. Pro Fuder zahlen wollte. Da sich 
beide über den Kaufpreis nicht einige» konnten, 
verklagte Grabkowski den Jastrzembski. Letzterer 
bestritt die Angemeffenheit des von Grabkowski 
beanspruchten Kaufpreises. Infolgedessen wurde 
der Angeklagte a ls Sachverständiger vernommen. 
Seine Vernehmung erfolgte auf dem Gerichtstage 
in Schönsee am 2 l. September 1900. Er gab sein 
Gutachten dahin ab. daß ein Fuder des in Frage 
kommenden Düngers einen Werth von 50 Pfg. bis
1 Mk. habe. Grabkowski. dem dieser P re is zu 
gering schien, zeigte den Angeklagten daranfhi» 
wegen fahrlässige» Meineides bei der königlichen 
Staatsanwaltschaft an. Die Folge davon war, 
daß Lengowski wegen der bezeichneten Strafthat 
unter Anklage gestellt wurde. Die gestrige Ver- 
Handlung ergab indessen, daß Lengowski sich einer 
strafbaren Handlung nicht schuldig gemacht habe. 
DaS Urtheil lautete anf Freisprechung.

-  ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Schlüsselbund mit drei 
Schlüsseln in der Seglerstraße. Papiere des Rohr­
legers Franz Swikowski im Polizeibriefkafte» und 
ein Stück Zeug in der CopperniknSstraße. Nähere» 
im Polizeisekretariat.

-  ( V o n  der  Wei chse l . )  Angekommen: 
die Kähne der Schiffer Chr. Derke mit 2300. V. 
Rujecki Mit 2500. Gwiersinski mit 2000 Ziegel» 
von Antoniewo. Th. Boreckk mit Steinen von 
Nieszawa. I .  Urbanski und I .  Wrssalowskl Mlt 
Steinen von Nieszawa nach Mewe, F. Krause. 
O- Glinke nnd H. P au l mit Kohle» von Danzig 
»ach Plock. Abgefahren: Dampfer „Montwh", 
Kapitän Lefkowitz. mit 1000 gtr. Rohzucker nach 
Danzig. Dampfer „Grandenz". Kapitän Barre, mit 
I000 Zt>. Rohzucker »nd 300 Ztr. Mehl nach 
Danzig. Dampfer „Wilhrlmine" Kapital, Schulz, 
mit 92 Faß Spiritus nach König-berg. Ferner 
angekommen: Mnrawkin mit 7 Tratten Maner-
latte» und Schwelle» anS Rußland nach Schnlitz, 
Rutkowski mi t? Trafieu Rundholz und Schwellen 
und Eidem mit 8 Trösten Rundholz und Schwellen 
aus Rußland nach Danzig; 170 Stück Rundholz 
hier angelegt fiir die Firma Drewitz.

D as Wasser der Weichsel ist schon so niedrig, 
daß auf vielen Stellen die Sandbänke znm Vor­
schein kommen. D as Master fällt fortgesetzt. Die 
Dill'sche Badeanstalt kann die seit Jahren benntzte 
Sommerftationsstelle in diesem Jahre wegen zn 
kleinen Wassers nicht einnehmen. D as Hockwaster 
hat die groben Sandbänke, welche unterhalb der 
Eisenbahndriicke im vorigen Jahre lagerte», 
heruntergeschwenimt «nd über die halbe Strom ­
breite abgelagert. Auch der Trajektdampfer muß 
des vielen Sandes Wegen in einem Bogen seine 
Fahrten ausführen. B is  jetzt arbeiten zur Ver­
besserung der Schifffahrtsstraße in der Weichsel
2 fiskalische Dampfbagger. Der Bagger „Taucher- 
schacht" arbeitet zwischen Bucht« und Rndak, nnd 
der „Zangenbagger" an Wiese'« Kämpe. — Die 
russischen Personendainpfer haben ihre regel­
mäßigen Fahrten zwischen Thor» und Wloclawek 
seit 6 Tagen wieder ansgenomme».

Wasserstand der Weichsel bei Tborn am 18. 
Mai früh 0.92 Mtr. über 0.

Mocker. 17. M ai. (D as Frühkonzert der Lieder­
tafel Mocker). welches am morgigen Sonntag im 
Wiener Cafs stattfindet, beginnt um 6V, Uhr nnd 
wird aus Vokal- nnd Jnstrnmeutalvorträge» be­
stehen. Auch Gäste sind willkommen.

Podgvr,, 17. M ai. (Verschiedenes.) Zur Trichi- 
nostsangelegenheit schreibt der „Podg. Anz." weiter: 
Mittwoch erschien hierselbst der Herr S taatsan ­
w alt und eS fand.im Laden. Schlachthause und im 
Keller des Fleischermeisters Palnszkicwicz eine 
gründliche Durchsuchung statt, der der Herr 
Bürgermeister, der Schlachtviehbeschauer und ei» 
Polizeibeamtcr beiwolmte». I m  Keller sollen Stücke 
Schweinefleisch gefunden worden sei», die den vor­
schriftsmäßigen Stempel nicht auswiese». Während 
der nleischbeschaner behauptet, daß er das ganze 
Fleisch gehörig abstempelt, hatte P . erklärt, daß 
das Fleisch, welches gestempelt war. wobl abge­
schnitten nnd verkauft worden ist. Die Auffindung 
des Fleisches hatte z»r Folge, daß der Herr S ta a ts ­
anwalt die V e r h a f t u n g  d e s  P . verfüg«-. Wie 
verlautet, soll der Verbucht bestehen, daß P . Fleisch 
eingeschmuggelt hat. welches der Fleichbeschauer 
nicht gesehen hat. P ., der schwer erkrankt ist, 
wurde heute der Staatsanwaltschaft zugeführt. 
Heute Nachmittag ist der Herr S taatsanw alt  
wiederum hier znr Untersuchung der Sache einge­
troffen.— Ei» Feldgottesdienst wurde gestern Vor­
mittag anf dem Schießplätze, hinter dem Postge- 
bände, abgehalten. — Der Siugverein unternimmt 
Sonntag Nachmittag eine» Ausflug per Eisenbahn 
nach Philippsm ühle: Abfahrt nach 2 Uhr von 
Schlnsselmühle. Rückkunft gegen 9Uhr. Gäste sind 
willkommen. Fahrpreis (von Schlüstelmiihle nach 
Schirpitz und zurück) 30 P f. pro Person.

Briefkasten.
v .  B . Die Frage läßt sich so allgemein nicht 

beantworten, es kommt auf den einzelnen Fall au.

Neueste Nachrichten.
Leipzig, 17. M ai. Der 70. Geburtstag 

des Präsidenten deS deutschen Reichsge­
richts, Exzellenz von Oehlschläger, ist still 
verlaufen. Es haben anf Wunsch des Präsi­
denten keinerlei festliche Empfänge stattge­
funden. König Albert sandte dem Jub ilar 
aus Sybillenort ein Glückwunschtelegramm.

München. 18. M ai. Wie hierm it Bestimmtheit 
vcrlanret, soll das bayerische Heer noch in diesem 
Herbst mit den neuen, in Spandau hergestellte» 
Gewehren, die bereits im Gebrauch unserer 
Truppe» in China sind, ausgerüstet werde»; 
damit gelaugt auch das lange Seitengewehr 
wieder z»r Anwendung.

Wien. 17. M ai. I n  Belgrad gab gestern 
bei dem Empfang des diplomatischen Korps 
der Minister-Präsident WnitS «ine amtliche 
Aufklärung des SachverhalteS, der sich nicht 
länger verheimlichen läßt. M an fragt nun, 
ob Drag« den König absichtlich irreführte 
oder selbst in einem hysterischen Zustande an 
ihre Schwangerschaft glaubte. Das Gerücht 
spricht schon von AnSweisnng der Königin 
und einer Thronentsagung des Königs.

Rom. 17. Mai. In folge der formelle» Ab­
lehnung des Papstes. Mvnsignore Zorn von Bnlach 
zum Erzbischof von Metz zn ernennen, verzichtete 
die deutsche Regierung eudgiltig aus die weitere 
Aufrechterhaltung dieser Kandidatur.

PariS. 17. M ai. Deputirtenkammer. 
Cnneo d'Ornano bringt die von verschiedenen 
Blätter gegen den Jnstizminifter MoniS er- 
hobene Beschuldigung zur Sprache, daß er 
sein Amt dazu benutze, um einem von ihm 
begründeten Alkoholhandel mit Hilfe seiner 
Geschäftsfreunde eine größere Ausdehnung 
zu geben. Der Minister verlangt sofortige 
Berathung. Enneo d'Ornano hält seine Be­
schuldigung aufrecht und wünscht zu wissen, 
wer fälschlicher Weise in dem Amtsblatt 
die Verleihung einer goldenen Medaille an 
den in Frage stehenden Buchholz habe ver­
öffentlichen lasse». Der Justizminister erwidert, 
die Veröffentlichung sei dnrch einen Sekretär 
der Ju ry  veranlaßt, der übrigens deswegen 
später znr Berautwortnng gezogen worden 
sei. (Beifall.) Der Handelsminister M ille­
rand bestätigt diese Thatsache; der Justiz- 
minister fügt hinzu, daß er das Haus Buch- 
holz garnicht kenne, deffen angeblicher Korre­
spondent er sein solle. (Erneuter Beifall.) 
Monis giebt sodann Aufklärungen über sein 
Handelshaus, deffen Leitung er seinem M it­
inhaber übergeben habe und mit dem er sich 
nicht mehr beschäftige; der Minister verliest 
schließlich Zeugnisse der Steuerbehörde, aus 
denen sich ergkebt, daß er niemals derartige 
Geschäfte mit ausländischen Häusern gemacht 
habe, wie man ihm vorwerfe. (Beifall.)

Cnneo d'Ornano zieht hierauf seinen Antrag* 
auf Einsetzung einer UntersuchnngSkommission 
zurück, womit der Zwischenfall erledigt ist.

London, 17. M ai. I »  der City verlautet 
heute Abend, eine chinesische Anleihe im Betrage 
von 60 M illionen Pfnnd nuter internationaler 
Garantie sei thatsächlich zustande gekommen. 
Dieselbe» würden, sobald die politische» Ange­
legenheiten in China geregelt sein werden, aus­
gegeben werden.

London. 19. M ai. Der König gab die Absicht 
kund. den Gouverneur M ilner unmittelbar nach 
seiner Ankunft in London zu empfange».

Belgrad, 17. M ai. Znständigerseits wird 
gemeldet, die Untersuchung der ausländischen 
Aerzte stellte fest, daß bei der Königin keine 
Schwangerschaft bestehe, wie Canlet im Sep­
tember 1900 behauptete, daß die Annahme 
Caulets aber aus der Gesammtheit der bei 
der Königin gezeigten Symptome erklärlich 
sei. — D as diplomatische Korps ist i» ge­
eigneter Form von der Thatsache verständigt 
worden, daß eine Niederkunft der Königin 
nicht stattfinden werde.

Kapstadt, 17. M ai. Fünf neue Pesisalle unter 
Europäern und fünf nuter der farbigen B e­
völkerung sind festgestellt._______________________

Beranlwortltch Mr den Inhalt. Heinr. Warimomi iu Thor».

118. M ai 17. M ai

216-60 216-45
215-90 — -

8 5 -0 5 8 5 -0 5
8 8 -0 0 8 8 -0 0
9 8 -3 0 9 8 -3 0
9 8 -3 0 9 3 -3 0
8 8 -1 0 8 8 -1 0
9 8 -5 0 9 8 -5 0
8 5 -2 0 8 5 -0 0
9 5 -1 0 9 5 -4 0
9 6 -1 0 9 6 -1 0

101-60 101-60
9 7 -9 0 —

2 7 -9 5 2 8 -0 5
— 9 6 -2 5

7 8 -8 0 7 8 -9 0
189-00 189 - 80
218-75 2 18-50
178-80 178-30
213-25 213-25
115-75 115-75

82V. 81V.
4 4 -2 0 4 4 -0 0

173-60 —

171-25 169-50
169-50 167-75
143-50 142-75
142-00 141-75
142-00 141-50

Tend. Fondsbörse; —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T a g e ....................
Oesterreichischr Banknoten .
Preußische SonsolS 3 V« - .
Preußische KonsolS S'/, */» .
Preußische KonsolS 3'/. "/« .
Deutsch, Reichsanleihe S°/« .
Deutsche Relchsanlciye S'/,«/»
Westvr. Pfandbr. 3°/» »enl. II. 
Weftpr.Psandbr.3'/,'V, .  „
Posener Pfandbriefe 3'/,'/« .

.  .  4'/« . .
Polnische Pfandbriefe 4'/,"/,
Türk. 1°/, Anleihe 6  . . .
Italienische Rente 4"/a. . .
Rniuil». Rente v. 1894 4'/» .
Diskon. Kommandit-Antbeil«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw -Aktie» . .
Laurahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtallleihe 3'/,

Weizen: Loko in Newh.März.
S p ir itu s - .  70er loko. . .

Weizen M a i ......................
„ J u li  . - . » «
,  September . . .

Roggen M a i ......................
„ J u l i ......................
,  September . . .

Bank-Diskont 4 pLt.. LomdardzinSfnß 5 VCt. 
Privat-Diskont 3'/» VCt.. London. Diskont 4 VCt.

Berlin» 18. M ai. (Städtischer Zentralvieh» 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm  
Verkauf standen: 6135 Rinder. 1847 Kälber. 11275 
Schafe. 920 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in P f.): Für R i n d e r ,  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet. ..höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 69 bis 64; 
2. innge. fleischige, nicht ausgemästete und alter« 
ausgemästete 45 bis 49; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 35 bis 38; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 60 bis 54; — B u l l e n :  1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere nnd gut genährte älter« 
55 bis 59:3 . gering genährte 48 bis 50. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ansgemüstete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischig«, 

Aühe höchste» Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis - ;  3. älter«, an», 
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen -  bis — ; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen -  bis 5. geriilg 
genährte Kühe nnd Färsen -  b is - .  -  
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 60 bis 64; 2. mittlere 
Mast- »nd gute Sangkälber 64 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 47. — S c h a f e ;  
1. Mastlämmer und jüngere Mafthammel 60 
b;s 63; 2. ältere Masthammel 49 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel nnd Schafe (Merzschafe) 
45 bls 48; 4. Holfteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — b is —. — S c h w e i n e  fiir 100 Pfund 
mit 20Proz. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rasse»; und deren Kreuzungen im Alter b is zu 
lV. Jahren 229 bis 289 Pfund schwer 1. 52—53 
A k '^ 2 . schwere 2N, Pfund und darüber (Käser) 
00^90 Mk.; 3. fleischige 59—51; 4. gering eilt» 
Wickelte -,7—49; 5. Sauen 46 bis 47 Mk. — Ver­
lauf nnd Tendenz des Marktes.- Bon» Rinder- 
geschäst Ueberstand. Kälberhandel gestaltete sich 
glatt. Schafe langsam, blieb Ueberstand. Der 
Schweiuemarkt verlief rnbig nnd wurde geräumt.

Sonntag den IS. M a i 1901 (Exaudi). 
Zaptisten-Kirche, Heppnerstratze: B o r,,,. 9 '/, und 

Nachm. 4 U hr Gottesdienst: P red ig e r B n rb n lla /

theuersten
W  zu W j dillißk»

W ik lg-K grgf.
M  gutes Fahrrad

8 ^  ^^nudl. möbl. Zimmer mit 
'cp Eingang zu vermiethen

Copperniknsstr. SS, M

Einen kräftigenLaufburschen
stellt ein die Käsekandlung

_______  Schillerstraße 1.

M d  G r u n d s t ü c k .
M E  BLickerstr., p re is w e r t-  

verlausen. Anzahlung 
ca. 10000 Mark. Dasselbe gewinnt 
beim Durchbruch der Straße bedeutend 
an Werth. Angebote erbeten unter Z . 
A . an die Geschäftsstelle d. Ztg.

neueM ilt a - K a r t s f f t l«
empfiehlt k u g g  LNOMiN.

löb l. Zimmer zu vermiethen 
l Tnchmacherstr. Nr. S, pt. r.

____ „____ ,  Zimmer mit Zu­
behör — von sofort bezw. 1. 7. 
1901 gesucht. Gest. Anerbieten 

unter S . S . L 0  an die Geschäftsstelle 
d. Ztg._________  ___________

W o h n u n g  — 3

möblirte Wohnung des Herrn 
L l  Hauptmann Kamm ist vom 1. Ju li 
^  ab zu vermiethen.

L u r o w s k l ,
_____________Neustädt. Markt.
Gut möblirte W ohnung mit

Burschengelaß eventl. Pferdestall zu 
vermiethen.

Reitbahn Friedrichstraße V.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
N , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu­
behör, mit auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
L ri§s bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.

L oppnr» , Bachestraße 17.

^ i e  Breitestraße 24 bisher von 
^  Herrn S u ltan  bewohnte
Wohnung ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
von 8u11au L  Oo., G. m. b. H.

3 Zimmer nebst Zu- 
>,behör, ist von sofort 

oder per 1. Ju li  zu vermiethen
ääo lf eiolialalkt. G erech tes te  2 3 .

Mocker, Withelmstratze 5, 
Wohnungen per 1. J u l i  zu ver- 
miethen. Auskunft ertheilt

Li»rL L L L e e m a n ii ,
Gerechteste 15/17.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

(N okoi'm snn, Bäckerstr. 9.

8rch LsmkwchWg,
am Wäldchen gelegn:, von sofort zu

Wohnung.
Durch Versetzung des Herrn Oberst 

leutnant katalsk! ist die Wohnung, 
Stall für 2 Pferde und Zubehör, vom 
1. Ju li oder Oktober zu vermiethen.
_________ Tuchmacherlt'aste L.
LZ gut möbl. Zimmer, nur a v. 
^  Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen

G e r e c h te s te r  SO. I.
M e von Herrn Lauoraty von 

S ek n ^ rlu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer Markt 16  von s o fo  r t
zu vermiethen. Nl. V u»»o .

Die erste Gtage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K. « i o r o ,  Elisabethstraße 5.

3 Zimmer und Küche vom 1. Ju li zu 
vermiethen. S e a le r t t r .  3 0 .  II.

mit voll. Pens., bei Frau Lehrer 
Sob^ouLe, Fischerstr. 7., neben dcm
Thal garten.___________________

^ e r  Gesammt- Auslage 
der heutigen Nummer liegt 

ein Prospekt bei betr. Wohlfahrts-Lot- 
terie zu Zwecken der Deutschen Kolonien, 
der bekannten Lotterie-Kollekte von lil. 
Münödslm in Berlin, woraus besonder- 
aufmerksam gemacht wird. Da die 
Ziehung dieser beliebten Lotterie schon 
am 31. M ai 1901 stattfindet, so ist 
schleunige Bestellung zu empfehlen.

Ersuche den Herrn, 
welcher mit mir den Hut 

am Himmelfahrtstage bei Herrn Friseur 
um 9 Uhr vormittag- 

vertauscht hat, denselben dort zurück- 
tauschen.



8 m i« .

Z u r Beerdigung des verstorbenen 
Kameraden r a o k v M i l -  t r i t t  der 
Bereut Sonntag den 19. d. M ts ., 
nachmittags 4»/» Uhr, am Nonnenthor
an. Der Vorstand.

PMzeiUk
Diejen'gen Besitzer von Hunden, 

welche m it der seit dem 1. A p ril dieses 
Jahres fälligen HundesLener für das 
1. H a lb ja h r!9 0 l noch im Rückstände 
sind, werden hierdurch aufgefordert, 
dieselbe binnen acht Tagen bei Ver­
meidung der zwangsweise«, Einziehung 
an die diesige Polizei-Bnreau-Kasse 
einzuzahlen.

Thorn den 18. M a i 1901.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die städtische Sparkasse giebt Wechsel- 
darlehue z. Z . zu 5"/<» aus.

Thorn den 13. M a i 1901.
Der Sparkassen-Vorstand.
Bekanntmachung

F iir  die Dauer von 6 Wache» 
w ird eiu Kanzleigehilfe gesucht. 
Bewerber unt schöner und ge­
läufiger Himdschrist wollen sich 
melden.

Tborn den 18 M a i 19dl.
Königliches Amtsgericht.

Verdingmig.
Die Herstellung von Anbaute» 

an die Wärtcrhänser 210 ». 2l6 
an der Strecke Tkiorn-Schulitz n. 
223 an der Strecke T lw rii-O tt- 
lotschiu soll ansschl. de> Lieferung 
der Manrermaterialren vergeben 
werden.

Angcbotbogen nnd Bedingungen 
können von hier siir 50 P f. be­
zogen werden; die Zeichnmigcn 
liegen zur Einsicht aus

Versiegelten m it eniprecheuder 
Aufschrift versehene Angebote sind 
bis Freitag den 3 l. M a i 1901. 
vormittags 11'/« Ukir, einzureichen, 
zu welcher Zeit die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der 
erschienene» B ieter erfolgt.

Znschlagssrist 3 Wochen.
Thor» den 17. M a i 1901.

Königl. Eisenbahn- Betrievs- 
______ Inspektion 1.______
Zwangsversteigerung.
Dienstag den 21. d. Mts..

nachmittags 1 Uhr, 
werde ich bei dem Rentner M e lia o l 
L o m b rs ^ u s k l in  P ly w a c z e w o  bei 
S chönsee :

ein Uosziverk
öffentlich, meistbieteud gegen baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den 18. M a i 1901.
IßSTIMoNN,

___________ Gerichtsvollzieher kr. A.

klükll iilteml Müder
m it guter Handschrift sucht

L e n c k rle k , Gerichtsvollzieher.
F ü r die Herren Garten-Resi aurateure

u. s. w. empfehle und suche für 
die Sommer-Sonn- und Feiertage 
Aushilfe - Lohnkellner, Kassire- 
rinnen und BnffetfränleinS, 
Kellnerlehrlinge nnd Lauf 
burschen, ferner suche Hausdiener 
nnd Kutscher. 81.
_______________ Heiligegeiststraße 17.

Eine Aufwärterin
gesucht______ G e rb e rs tr . 2 5 ,  2 T r.

jWttrNtiitgr.MtWlllt.
Gußeisen, em aillirt, m it Zubehör zu 
verk. Näheres i. d. Geschäftsst. d. Z tg.

Jagdhund.
(Pointer)

5 Monate alt, ist b illig  
zu verkaufen beim
Oberinspektor invrneimovko

per Culmsee.________
R M L i o r  IIK

LbsrtrNft s»s altsa uns neuen 
Ilonltuersnrprvaukls In Serug auk 
»̂egledlgkvtt, Volilgeeolimsolk unll 

SMIgkelt.

2 i 6 K 6 l 6 i - ? a r l L .
Am Sonntag den 19. Mai er.,

«ach «mittags 4 Uhr

S n > «  M e i i - V o l i l l i l
ausgeführt vor» der Kapelle des Jnftr.-Regts. von Borcke 

unter Leitung des Stabshobsisteu Herrn Löstmv. 
L u m  S o k lu s s s :

ÜMck k c h M U  it t  kii!8eii!«MU
Eintrittspreise : I m  Vorverkauf in  den Zigarrenhandlungen vusrxnski, 

Breitestraß.-, und « l l lv k m n ii l l - L a l is k i ,  Artushos, sowie im  Delikatessen- 
Geschäft X n lk s tv ln  von O s w u s k i, Brombergerstraße: Einzelperson 20 P f., 
Fam ilien -B ille ts  (zu 3 Personen) 40 P f.

A n der Kasse: Einzelperson 25 P f., Fam ilien-B illets (zu 3 Personen) 
50 P f. K inder-B ille ts w  P f. ^

Dauerkarten fü r die Sommersaison 1901 sind zum Preise von 3,50 Mk. 
(g iltig  fü r 1 Person) und 6 Mk. (g iltig  fü r 3 Personen) in  dem Geschäfts­
zimmer Strobandstraße »u haben.
Für Speisen und Getränke, iusbesondere für guten Kaffee 
und für eine reichhaltige Abendkarte ist bestens Sorge

getragen.

L e l M M l M b - K a r t k l i .
Sonntag den 19. Mai, abends 7̂  ̂Uhr:

K n i «  I f ü I i t S s - K l i l i l l l l
ausgeführt

von der Kapelle des Jnf.-RegtS. v. d. M arw itz (8. Pom m .) N r. 61 
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E .

N lltritt 15 ktz. Von S vdr »d 8etivittdil!et81S kkZ.
Saison-Karte» find zu jeder Zeit im Schittzenhause, Zi­

garrenhandlungen: Filiale Elüvkwami - LaUski, Artushof,
0. llerrwkmu, Elisabethstraße, zum Preise von

3,«« Mark fiir 1 Persoir,
4,50 Mark für 2 Personen, 
tz,«v Mark für 3—4 Personen

zu haben. __________________ _______________

k b s ta u rs u t V s lü llä iiz e d k il Es
I n k  

S

S c h a ttig e r G a rte n . Angenehmer Aufenthalt.

v o r Karton 
stobt

x v g v n ^ L r t lx
In

pravktroNor
L liito .

F ür Familienfestlichkeiten und Kaffeegesellschaften 
besonders empfohlen.

Vorriigtivliv Spsisvn unll Kstränlcs.
Aufmerksame und freundliche Bedienung.

l.ana-tonnis-plätr». Nsgolbokn.

Mellienstraße 106.
Z« dem am Sonntag Nachmittag statt­

findenden

z f r e l - k o n c e r t  W
ladet freundlichst ein

L  Neu!! *V o r s - A L v is v .  Zeitgemäß!! »
Kchützenhans. L

Donnerstag den 23., Freitag den 24. Mai, I
A 1., 2. u. 3. Pfingstfeiertag°'(den 26., 27., 28. Mai er., K

K s i i r - Q s b ä e k .
Hierm it zeige ich ergebenst an, daß ich von jetzt ab ein neues, ebenso 

wohlschmeckendes wie leicht verdauliches und gut bekömmliches Nahrungsmittel

„Kefickst, KefilWieblilk, " " "  " ,
veutsokes Kolotis-Pstent Mr. 9K223,

unter Anwendung mittelst Kefir sermentirter M ilch herstelle. . . .  . .
DaS Kefirgebäck wurde zur Ausstellung fü r Krankenpflege anläßlich deS 

Tuberkulose-Kongresses in  B e rlin  1699 zugelassen und m it dem Zulassungs­
Diplom ausgezeichnet.

Serier ksbn ingrm ittri
kür ImiiKonkrauke, AsFeuteilleullv, Vladetiker, Llut- 

srme, LekonvalesLentsu aull Lluller.
Alleiniger Fabrikant fü r Thor» und Unigebung: 'W W

kau! 88IÜM8. Idor». LM6MM8622.
I l ib i ls u m - li l i i l iA it ,

einzelne Münzen ä 3 Mk.
(solange »ach Vorrath)

empfiehlt

l.ouis lorepk,
m » r « a e N « r  « » L  « « I N a r b v t t s r ,
____  Seglerstratze 28.

s r L k U v k s  ^ n o r r l n u n g
werden

Fango- und eleklr. Kichl-Kader
verabfolgt und

Fango fü r  Privatgebrauch abgegeben.
»O«ttGlr«i''sche Badeanstalt.

K
O
S

Gastspiel des

k l j i c i l  U » W m  L e B m - G m ü M
vurkkak, flletlricbz. Meindoia. karieirkv

Heitere und ernste Kunstgesänge in«
H v b e r b r t z l l l - ^ e i r r s .

Ausführlicheres die folgenden Annoncen.

*

A  Einem hochgeschätzten Publikum von Thorn und Umgegend, 
sowie den m it den

F  Sonderzügen an Sonn- u. Festtagen 
nach Ottlotschin

X

MB

fahrenden Vergnngungslustigen empfehle ich ergebenst meine 
neu renovirte und bedeutend erweiterte, dicht an der russischen 
Grenze und der Eisenbahn in  Ottlotschineck gelegene G a f t lv i r th -  
schuft m it gut gepflegten G a rte a a n la g e n  zur gefälligen 
Benutzung.

F ü r Verabreichung

guter, irischer Speisen u. gulseOgter Atriinke.
sowie Stellim g guter Bedienung werde ich stets bemüht sein, 
bestens zu sorgen und hoffe hierdurch meine werthen Gästen in  
jeder Weise zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll

V-sllsr üe Komin.
» rrrr» « » « ;ttr« rr« rr« ;rrrrrrrrrrrrr»
Meine Badeanstalt

ist eröffnet und befindet sich gegenüber 
meinen Parkanlagen. Bequemer Z u ­
gang. Wasserwärme 15° k .

^ s e o d  0 M .

Malergehilfen und 
Anstreicher

'tellt ein
«v. siorndrueksp, Malermstr.,
________ Bachestraße 15.__________

lM v r ä k l lg k r
sucht

t .  1 . Ü ü il lh ü lt l l ,  Baugcwerksmeister,
_______ Gnlmfee.__________

Gutes Hen
und Häcksel sowie E tz k a rto ffe ln  hat 
b illig  abzugeben.

v s r l  6 ls » o ,  M o cke r,
Waldauerstr. 11.

E in  Posten gut erhaltener

salm äller
hat b illig  abzugeben

^ ä o l L  L i e l E c k t .
Fahrradhandl., Thorn, Gerechtestr. 23.

Fahrrad
(Brennabor), elegant, b illig  verkäuflich
__________ Brückeustr. 3 2 , III.

verkaufe, um schnell damit zu räumen, 
zu äußerst billigen Preisen.

« r ü n c k G r .

„F e ie h z k ro n e "
Katharine«jlr. Ar. 7.

Sonnabend den 18. d. M ts.,
Maibowle.

Sonntag den 19. d. M ts.,

Entree fü r Damen und M il i tä r  frei. 
Anfang ca. 4 Uhr abends.

______ «4ugs.

Sonntag den 19? M a i er.,
von 5 Uhr ab:

Großes Tatizkrültzchell
fü r M ilitä r ,  nur m it Charge, und 
Z iv il,  wozu ergebenst einladet

s .  O F « l0 V»»KI.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/! 2. 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann R iläeukrauä t 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen.

S o p p a e t, Bachestraße 17, 1.

- 4
8vni»1«x Sv» IS . m st:

6 rv88S 8

ßilitiir-kLrtU-kmttt
der Kapelle

des Pionier-Bataillons Nr. 17. 
Anfang 4 Uhr.

Ende gegen 19 Uhr. 
Eintritt vro Person 10 Pfg.

Außerdem von 8 Uhr ab:

FamMenkrünzcherr.
W «  ksii, M ir .

Sonntag cken 19. Rat vr.:
nachmittags 4 U h r:

ausgeführt
von der Jttftr.-Kapelle Nr. 61

Nachdem:

Kränzchen.
Hierzu ladet ergebenst ein

« l t t k s im  K Is m p .

KazaO-Kämpe.
Heute, Sonntag» den 19. M a i:

Kl08888 WM-kllllMl,
ausgeführt von der 

Kapelle des Jnfant.-Regts. N r. 176. 
^iitÄnx 4 llbr.

E in tr it t  20 P f., M il i tä r  15 P f.. 
Kinder über 10 Jahren 10 P f.

Jeden Sonntag:

l i lM I ised W M iii.
Abfahrt v. Thorn S tad t 3,00 Uhr.

„  Hanptbah. 3,19 ,
Rückfahrt von Ottlotschin 8,30 ,

«sns ös eomin.
Sonntag den 19. M a i er. 

fährt v s m p lo e  „ « . e t l , » "  nach
8oolbsä Lrsrnsvilr.

Abfahrt vom finstern Thore nach- 
_________ mittags 2 /̂2 Uhr.________

„Eichen Kranz",
JäkobS-Vorstadt,

(hinter den« Schlachlbause.)
Sonntag den 19. M ai er.:

ik
wozu ergebenst einladet

c l s r  W l r l l i .

Kleinau.
Am 2. Pfingstfeiertage:
kronss ilsidSirelieii,

wozu freundlichst einladet
L . » s r v s i ' l l i ,  Gastwirlh.

Anfang nachmittags 3 Uhr.

Ueäsilsfel Moekvr.
Frühconcert.

Sonntag den 19. d. M ts.,
morgens 6V2 Uhr,

im Mensr-Laid.
_____  Gäste willkommen.

Das diesjährige

IllWN IVIer-üiilislil
findet am

5. Juni rr., 2 Ahr nachmittags
im  Lokale

des Herrn « u , v  (früher M v lL v )  
in  Thorn, Karlstr., statt.

T a g e s o rd t lu n g :
1. Einschreiben von Meistern, welche 

der In n u n g  beitreten.
3. W ahl des Prüfimgs-AusschuffeS. 
6. Meisterrechterwerbung.
4. Wahl des Gesellen - AnsschnffeS.
5. Gesellenrechterwerbnng resp. E in ­

und Ausschreiben der Lehrlinge.
6 . Rechnungslegung resp. Entlastung 

für 1900>l901.
7. Wer nicht rechtzeitig zur Sitzung 

erscheint, w ird m it 2 M k. S trafe 
belegt.

Der Vorstand
der Thorner Mütter. Innung.
7K. Mslkv, 7K. iLrr̂ rllwinski,
Obermeister. Nebenmeister.

8 okauof, Schriftführer.______

G M n s R M k .
Angenehmer Familienaufenthalt.

Schattiger Garten.
Saal für Bereins- und Familien- 

Festlichkeiten.
Borzügl. Klavier u. Kegelbahn.

Gute Biere nnd Weine.
Besonders empfohlen vorzüglicher

1NaLll7L11l»rL.
Jeden Dienstng, Dinnerltag «. Sonntng:

Kaffee- und Spritzkuchen, 
v s l lo iv ,  Rndak.

Uolksgarlen.
Sonntag den 19. M ai er.:
Großes Freikonzert,

^ a u s fü h r t  
von der Pionierkapelle N r. 17. 

Zum Kaffee selbstgebackene Storch­
nester. Nachdem Tanz, wozu er­
gebenst einladet

IVl. 8 o U u lL .

Uni«»!
8 ^ °  Kasernenstratze 4(».

Jeden Sonntag:

lanrtteänretlkn.
wozu ergebenst einladet

W sliM ilM nM M k.
Jeden Sonntag Tlbend:

Z M -  Versau,»llttng 'M U
Tuchmacherstraße N r. 1, I.

Jeder jllnge M ann w ird freundlichst 
____________ eingeladen.____________
^  möbl. Zimm er m. Klavierbenutz.

u. Burschengel., a ilf Wunsch volle 
Pension, zn verm. JakobSstr. S,

Täglicher Kalender.

1901
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1. Beilage zu Nr. 116 der „Thorner Presse"
Sonntag den 19. Mai 1991.

Pro»i„zli>luachr>lliten.
Eulmsee. 10. M a i.  (Krböhtes Backgeld- Lieder- 

kränz) D ie hiesige» Bäckermeister habe» be­
schlösse», vom heutige» Tage ab das Bnckgeld zu 
erhöhen, und soll fiir einen große» Rapskuchen 
15 P f ,  fiir einen kleinere» Rapskuchen 10 P f.. 
fiir einen großen Blechkuchen 15 P f.. fiir M iu b -  
teig und kleineren Blechkuchen 10 P f . Bnckgeld 
gezahlt werden. — Z u  Vertretern des M änner- 
a«sa»gvereins „Liede, kcnuz" für den diesjährigen 
Gansängertag in M arienw erder am 15. In n i  
d. J s . sind die Herren Braumeister Schmitt, Lehrer 
A. W olff und Kaufmann M a x  Krause gewählt 
worden. Der Verein nim m t als solcher an den 
Kestveranstallttiigen nicht theil. Am  Sonntag den 
19. M a i  unternehmen die M itg lieder des M änner- 
gesangvercins „Liederkranz* einen Fußmarsch nach 
Bildschön und Herinannsdorf. Versammlungsort 
das Vereinslokal „Gesellschastsgarten*. Abmarsch 
nm 6 Uhr. morgens. Freunde »nd Gönner des 
Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen.

s Culmsee. 17. M a i. (D ie Kreislehrer­
konferenz» des Schnlanssichlsbezirks Culmsee 
findet am 20. I n n i  statt.

s Schvnsee, 17. M a i.  (D er Kreisschuliuspektor 
Rohde). welcher sich in M ilo s la w  erschossen hat, 
w ar vor einige» M onaten von hier dorthin ver­
seht. E r  hat während seiner hiesigen A m ts­
führung als Vorsihender mehrerer Schnlvor- 
stände die für Schnlne,«bauten in Nichnan, Col- 
mansfeld rc. vereinnahniten Baukasten den lliite»- 
nehmern znm Theil nicht ausgezahlt, sodaß gegen 
ihn und die Regierung in M arienw erder Klage 
erhoben ist. Der Verbleib von mehr als 10 «>00 
M k . ist bisher nicht aufgeklärt. Wahrscheinlich 
steht der Selbstmord des R . m it den Unregel­
mäßigkeiten im  Zusammenhange. —  D ie E n t­
lassung R's. aus dein Staatsdienst w ar ja auch 
bereits erfolgt.

Reumark, 14. M a i.  (Verschiedenes.) Am  
nächsten Sonnabend tr if f t  hier der Bischof von 
Cnlm . H err D r . Rosentreter aus Pelp lin . ein. 
nm hier die Firm ung vorzunehmen. Derselbe hat 
sich jeden offiziellen festlichen Empfang ver­
beten, trotzdem lassen unsere katholischen M i t ­
bürger es sich »licht nehme», ihrem Kirchenfürsteu 
eine» Windigen Empfang zu bereiten. — Die  
Vergebung der Lose fü r die einzelnen Theil- 
strecken der neue» Eisenstabn Strasbnrg-N eu- 
'»ark-Dt.-Ehlau ist bereits erfolgt, nnd es sind 
bereits die betreffende» Unternehmer hier einge­
troffen, um die M ate ria lien  für B an  der Bahn  
^anzuschaffen, sodaß kurzem m it den Erd- 
L^vegungen und dem Unterban begonnen werden 
ran,,. — D er Stand der Wintersaaten im  
V'esiae» Kreise ist m it vereinzelte» Ausnahmen 
als ri„  ^ h r schlechter zn bezeichnen; der aller- 
größte Theil hat umgepflügt werden »Nüssen. J n -  
lolgedesse» hat der H err Landrath eine Umfrage 
durch die Herren Aintsvorsteher und Bürger- 

des Kreises au die Landwirthe gerichtet.
.Ergreifung von Al'hilfemaß»rgeln 

Schäden ^  gewinne» über dieV L L L L « «  -d
Danzig 15. M a i.  (Verschiedenes.) H err S tad t- 

rath D r. Ackermann »st nebst zwei andere» Be- 
jverbe»m fnr die W ahl eines zweiten Bürgermeisters 
»» Kiel seitens der Präsentatioiiskominission der 
dortigen Bürgerschaft vorgeschlagen worden. Der 
W ählten»!» soll am 25. M a i  stattfinde». -  Auf 
der kaiserlichen W erft ist heute Vorm ittag  das 
Aiseiiianderziehen des in der M it te  getrennten 
Knstenpauzers „Beownls" behnfs Berlcingernng 
Um 8,4 M tr .  glücklich von statten neaanaen. — 
Vom Sllrwnrgericht wurde heute der Postveru-alter 
Adolf Kretschmaun - Hohenstein wegen Unter-

Berliner Wochenplauderei.
-----------  (Nachdruck verboten.)

Das kaiserliche Hoslager vollzog scine 
Neüersiedelung nach dem neuen Pala is in 
Potsdam am 15. d. M ts . Die Sommer- 
residenz, das malerisch schöne Potsdam, ist 
in der Maieuzeit von zauberischen» Reiz, 
grüngoldig flim m ert das Sonnenlicht auf 
dem jungen Laubwerk, spiegelt sich in den 
blauen Seen nnd Gewässern, blitzt, wie D ia ­
manten, in den Wasserstrahlen der Fontänen 
und leuchtet auf dem weißen M arm or der 
Statuen, webt ein goldenes Netz über die 
historischen Bauwerke, und der Frühlings- 
w i„d  singt sein Lied von der alten und der 
"k»en Zeit, die Geschichte nickt dazu m it 
ehrwürdige,,, Haupt. — Die beiden jüngste» 
kaiserliche» Kinder, P rinz Joachim nnd das 
Priiizeßchen V iktoria  Luise, haben nun auch 
me erste rosige, freie Kinderzeit beschlossen; 
^ouveriienr »nd Gouvernante, treten ih r 
^>ut an, und die Lernzeit beginnt; fest und 

w ird der Unterricht der kaiserliche» 
sen?" gehaiidhabt; oft werden diese auch 
üke>^^' oerade wie a ll' die anderen Kinder 

"2 Buch hinaussehen in den blauen 
neiden Schmetterling lind Vogel bc-
aber erst lustige,, Umherschwirrens, —
Lust« — Arbeit ,nid dann Spiel und 
kommt Pein. Reifeprüfung in P lön
bezieht m '^ E . t e l  Fritz auch „ach Potsdam, 
Hause „nd w Z ' ^ ^ e  Wohunng im Kaiser- 
seblnst n „ » .dort eine»» Kursus IN» Att- 
K i>r. ,̂!>i lw» ^"b ssch n le  absolvire». —  Die 
Anelsintt.! -^ flw u n t, daß die interiiatiouale 
v 7 r T " ' ' . 0  au. 25. d. M ts.,
D i- ^0 /z Uhr, eröffnet »verden soll.
zuaesn»» bersönliches Erscheinen

«t „nd bringt dem ganzen Unternehmen

schlagnng von 3000 M ark  zn 9 M onaten Gefängniß 
vernrtheilt. — D ie Saaten habe», sich infolge der 
letzten Rege» sehr gebessert, «nd es ist Hoffnung 
vorhanden, daß wenigstens die Rüben gilt ausgehen 
»verden.

Avffel, 14. M a i.  (Personalnotiz.) D er bis­
herige Gymnasial Oberlehrer SpannenkrebS ist 
znm Kreisschiunipektor ernannt worden.

Anisce, 13. M a i.  (Brand.) Am  Sonnabend 
Abend 9 Uhr brach in dem Beamtenwohnkailse 
der Zuckerfabrik Ainsee auf »»erklärliche Weise 
Feuer aus. Der Brand »ahn» i»  kurzer Zeit 
einen solche» Umfang an. daß die Bewohner des 
Hauses, 18 Fam ilien, nur das nackte Leben retten 
konnten. Sämmtliche M obilien  wurde» ei» Raub 
der Flammen. ^

Czarnikau. 14. M a i.  (Selbstmord.) Der Ren- 
tier L. von hier machte durch Erhängen seinem 
Leben ein Ende. Der Bankerott seines Schwieger­
sohnes w ar der Beweggrund zu dieser nnseligc» 
That.

AuS der Provinz Posen. 15. M a i.  (Paehold- 
sche Fabrik i»  Jnow razlaw .) D er Posener 
„Orendowiiik" übernimmt ei» in  Jnow razlaw  
verbreitetes Gerücht, wonach dieAktiengesellschaft 
S. Cegielski die fallite Paetzold'sche Fabrik ge- 
kauft habe. — 17. M a i.  I »  Bestätigung des nach 
den» „Orendowiiik* »viedergegebenen Gerüchts 
hört das „Pos. Tageb l" . daß der Ankauf der 
ae». Fabrik durch die Aktiengesellschaft H . 
Cegielski in Posen, wen» nicht schon erfolgt ist, 
io doch dem Abschluß nahe sei. E s soll die A b­
sicht bestehe», das Zustandekommen des Ankaufs 
voransgesetzt. die Posener Fabrik auszulösen und 
nach Jnow razlaw  zu verlege», und in Posen 
nur die Fabrik der frühere» F irm a U r- 
bauowski. Roniock» n. Ko. weiter bestehe» zu 
lassen.______________________________ ____________

Lokalnachrichten.
Thor»,, 18. M a i  1901.

— ( P e r s o n a l ie n . )  D ie halbamtliche „Berl. 
Korresp* »neidet heute die Berufung des Re- 
aiernngsassessors D r. S c h r o e p f f e r  in Thor» als 
Hilfsarbeiter in das Ministeri»»» fü r Handel und 
Gewerbe. A n  seiner S telle ist der Negierinigs- 
ass-ssor D r . B n r c h a r d  in Königsberg den»Land­
rath des Kreises Thon» zur Hilfeleistung in den 
landräthlichen Geschäften zugetheilt worden.

Der Negiernngsasfkffor v. Hedcma»» in M a r ­
burg ist der königl. Regierung zu Danzig znr 
weiteren dienstlichen Verwendung überwiese», 
worden.

Der Regiernngsrath W indm üller z» Posen ist 
vom 1. J u l i  d. JS . ab an das königl. Polizei- 
präfidinn« zn Hannover verseht worden. — Der 
bisherige Konsistorialasseffor Nentwig in Posen ist 
znm Konsistorialrath ernannt; ihn» ist eine etats- 
»näßige Rathsstelle bei dem königl. Konsistorium 
daselbst verliehen worden.

— ( M i l i t ä r i s c h e  B e r i c h t i g u n g e n . )  D ie  
Kommandostellen der Arinee find, wie B erliner 
B lä tte r melden, einer Verfügung des Kriegs­
ministers entsprechend, angewiesen worden, mehr 
als bisher dep unrichtigen Angaben bei Beur­
theilung von militärischen Operationen entgegen 
zu trete». Insbesondere solle» die Behauptungen, 
die sich anf Ueberanstrengnng bei Manövern, 
Hitzschlag »l. dergl. beziehe», kontrolirt und er­
forderlichenfalls jedesmal korrlgirt werden.

— ( S p a r k a s s e n )  Die zuständige» Minister 
haben angeordnet, daß Bestimmungen, durch 
welche die Anlegung von Sparkassengeldern i» 
Pfandbriefen von Htzpotheken-Aktienbankcii als  
zulässig bezeichnet ist. aus den S ta tu te n  der 
Spnlknsse» zu entferne» sind, da eine derartige 
Slnicauua de» Vorschriften einer noch gütige» 
alte» Kabilietsordre widerspricht.

lebhaftes Interesse entgegen. Am Abend 
Wird ein Festbankett der Eröffnungsfeier sich 
anschließen, woran die staatlichen und städti­
schen Behörden theiluehmen. B erlin  halt 
seine Feuerwehr, die Tag und Nacht bereit 
ist, das Lebe» zum Wohl der Bürger einzu­
setzen, sehr hoch. Auf dem Mariannenplah 
ist ein Fe»erwehrdeiikii»al fü r die Braven, die 
ih r Leben hingegeben, errichtet, und die Um­
gebung hat gärtnerischen Scbnnick erhalten. 
Epheu, Bnchsbaiim nnd Zypresse» konstratiren 
m it ihren dunkel getönten B lättern, gegen 
das frische M aig rün  der Büsche und den 
Smaragd des Rasens, eine kleine Fontäne 
w ird dazwischen ihre schillernden Tropfe» 
spiele» lassen. Alle die köstlich frischen Oase» 
der Großstadt prangen jetzt in vollendeter 
Ordnung nnd harre» der Entwickelung ihrer 
Blütenpracht, die m it Geschmack von künst­
lerischen Gärtnerhäuden geplant und er­
sonnen. —  Die großartige nationale Feier 
der Enthüllung des Bismarckdenkmals vor 
dem Reichstagsgebäude w ird  fü r Berlin  ein 
äußerst interessantes Ereigniß sein. Nach 
de» liemsten kaiserlichen Bestimmniigen ist 
der 3. In n i dazu ansersehen. Auf der Rampe 
des großen Prachtbaues werden 1000 Ge- 
meindcschnlkinder aufgestellt, die unter Leitung 
des Dirigenten Zander, Lieder vierstimmig 
zum Vortrage bringen, die jetzt schon auf 
das eifrigste geübt werden. — I n  den ele­
ganten großen und kleiner» Hotels wohnen 
viele Fremde, die fü r Tage und Wochen 
Einkehr gehalten, um die Sehenswürdigkeiten 
der deutschen Hauptstadt zu genieße»». Die 
beiden großen Ausstellungen sind ein Sammel­
punkt der eleganten und leider auch derHalbwelt, 
sie bieten in  ihrem Pnblikum fast ebensoviel 
S to ff zum Beobachten nnd Studieren, als in

— (B riese,»er P f e r d e m a r k t l o t t r r i e . )  
Der M inister des In n e r»  hat dem Komitee für 
den Lnxnspferdeinarkt i» Briefen W eftpr. die E r ­
laubniß ertheilt, in  Verbindung m it dem dies- 
jährige», Pferdemarkt eine öffentliche Verlosung 
von Pferden. Wagen und andere» Gegenstände» 
zn veranstalten nnd die Lose in der ganze» 
Monarchie zu vertreiben.

—  ( E i n e  a u f r e a e n d e  S z e n e )  spielte sich 
gestern in der Nähe der Ucbersiihre an» 
Zalemski'schei» Lokale ab. E in  betrunkener Flissak 
w ar wahrscheinlich »nsolge einer Schlägerei anf 
der Straße bewußtlos und blutend niedergesunken. 
Die Polizei requirirte einen Krankenwagen, »in 
ihn fortznichaffni. E I»  anderer gleichfalls stark 
angetrunkener Flissak glaubte nun wohl. seinem 
Freunde würde etwas Ungeheuerliches pasfire». 
W ie ein Rasender w arf er sich anf den Wagen und 
suchte m it Riesenkräften das Fortschaffe» desselben 
zn verhindern. Erst den verzweifelten Anstren- 
gn»ge» desPolizeibeamte» n. einiger M änner gelang 
es, den sich gerade wie unsinnig gebkrdenden Flissak 
vom Wage» abzudrängen, wobei der Betrunkene 
mehrere M a le  recht heftig zn F a ll kam. W ie es 
newöhnlich bei solche» Gelegenheiten zil geschehen 
Pflegt, hatte sich bald eine große Menschenmenge 
n»aesan»nelt, und ein Theil nahm für de» 
Flissaken P arte i. Besonders machte der jüdische 
Kaufmann F . seinem Herzen über die „unmensch­
liche* Behandlung des Flissaken in heftige» Aus­
drücken gegen de» Polizeibeamten Luft. Dieser sah 
sich dadurch i» seiner Amtshandlung gestört »m> 
arretirte den H err» . Nachdem anf der Polizei­
wache die Persönlichkeit desselben festgestellt 
worden, wurde er »vieder entlassen.

Pvdgvr», 15. M a i.  (Z u r TrichinvsiS-Epidemie. 
I n  die Besserungsanstalt.) Z u r Trichinosis- 
Epldemie berichtet der „Podg. A n z *  w eiter: D ie  
Erkrankungen »rinnen einen erheblichen Umfang 
an, täglich mehren sich die Fälle. Sogar ans 
Jnsterburg, wohin eine P ortion  von der Wurst 
ans dein P.'schen Laden gesandt wurde, werde» 
Erkrankungen gemeldet. D ie polizeiliche U nter­
suchung des Falles hat bisher nichts von Be­
deutung ergebe», die Fleischrrmeifter sind aber der 
Ansicht, daß die Schuld au dem Unglück den am t­
liche» Fleischbeschaner trifft, weshalb sie den 
Herrn RegiermigSprästdente» acbeten habe», zn 
veranlassen, daß der Fleischbeschaner seines Amtes 
enthoben w ird. Außerdem beschäftigt sich die 
Staatsanwaltschaft m it diesem höchst traurige» 
Vorkommniß. D er Schaden, den die hiesigen 
Fleischer durch dieses Ereigniß habe», ist unbe­
rechenbar, besorge» doch jetzt sehr viele Em wohnrr 
von hier ihren Bedarf an Fleisch »nd Wurst i» 
der Nachbarstadt Thor». — I »  die Besserungs­
anstalt wurden heute morgens durch den Stadt- 
Wachtmeister Weffalowski zwei „hoffnungsreiche* 
Söhne ans Schlüsselmühle gebrach*.

i Aus dein Kreise Thorn, 16. M a i.  (Bienen- 
znchtverei». Steinn,».) Ain Sonntag fand im Lo­
kale des Herrn  Gastwirths G rim m  in Richnan 
eine Sitzung des Steinaner BienenznchtverrinS 
statt. Die Versammlung »oar recht rege besucht; 
auch das herrliche W etter hatte die Im k e r zum 
acniülhlichen Beisammensein eingeladen und man 
fand bei H err» G rim m  eine schöne, gastliche 
Aufnahme. „ M it  echter Kost und gntein S a ft  
hat er sie wohlgenährt.* Nach Eröffnung der 
Sitzung gedachte der Vorsitzende des verstorbene» 
M itgliedes Herrn W irtb  aus Steiiian. E r  
schilderte dessen edle Charaktereigenschaften nnd 
betlaat de» Verlust, den der Verein dnrch das 
frühe Hinscheide» erlitten hat. A lle ehre» das 
Andenken des Verstorbenen dnrch Erheben von 
den Sitzen. Darauf wurden die M itg lieder m it 
den MonatSanweifuiigen bekannt gemacht. H err  
Lehrer Wegner-Brnchnowo dielt hierauf einen

sehr gedankenreiche», Bortrag über da» Them a: 
Das Schwärmen nnd die Volltracht. Folgende 
Punkte wurden eingehend behandelt: 1. D a»  
Schwärmen, 2 Einsassen des Schwärme», 8. Zn» 
saunnenfliegen der Schwärme, 4. Künstliche 
Schwärme. ». bei Kosten, d. das Abtrommeln. 
5. Honigräume. 6. Znm  Verhindern der Schwärme, 
7. Knnstwaben, 8. Ueber den Gebrauch der Kunst» 
Waben. A lle folgten anfmerksan» den durch­
dachten Ausführungen. D er Vorsitzende sprach 
den» Re>erente» im Name», des Vereins Dank 
anS. Hierauf sprach Hanptlehrer H err Haber- 
»i»ai»u über die »in» erschienene Zeitung fü r 
Bienenzucht und Obstbai», herausgegeben von 
dem P iovinzialverei» für Bienenzucht «nd Obst­
bau in Westprelißen. E r  legte dar. w ie diese» 
B la tt  besonders die westprenßiswe» Verhältnisse 
berücksichtigt und «nserer Unterstützung werth  
sei. Nach praktischen Arbeite» anf dem Bienen­
stände wurde die Sitzung geschlossen. Nächste 
Sitzung findet i» Ostaszewo statt.

s Aus dem Kreise Thorn, 17. M a i.  (Per» 
sonalooiiz.) D ie 2. Lebrerstelle i» Tnrznv hat 
der evangelische Lehrer H err Schinidtke erhalten. 
B is  dabin winde die S telle von eine»»» katho» 
lNchen Lehrer verwaltet. H err Sch. wurde am  
15. M a i  in sei» A m t enigeführt.

ihre», Kunstwerken. F ü r wirkliche Kunst­
liebhaber und Kenner bietet, neben den beiden s 
großen AiisstellungSsterncn noch »»»auch kleines 
Sternchen großen Reiz. Jedenfalls bringt 
der Salon von Eduard Schulte viel neues 
nnd interessantes, natürlich wenig Berliner 
sind vertreten, die auswärtigen Künstler 
zeigen sich aber sehr Vortheilhaft; besonders 
der Böhme Vaclow Radimski beweist seine 
Meisterschaft, als wahrer Licht- und Lnft- 
maler in seinen stimmungsvollen Landschafts- 
üildern. S ind die Augen müde geworden 
von allem Dehe», dann ruht es sich aus in 
den Konzertgärte», weiche Melodien ziehen 
durch die L u ft und versprechen fü r den 
Abend noch andere Genüsse in den Theatern. 
Bei K ro ll schmettert die italienische Nachtigall, 
Marcella Se,»brich ihre berückenden Arien 
in weichem Italienisch. „D ie  Schwarzwälder" 
im Belle-Alliance-Theater rühren die Herzen 
m it ihrem naturwüchsigen Dialekt in „D o rf 
und S tadt" und „Barfüss'le". „D ie  Schlierseer" 
Bauernschauspieler haben einen neuen großen 
Erfolg errnngen m it den Volksstücken von 
Hermann Schmidt „Alnieuransch und Edel­
weiß"; da geben sie sich ganz ,»»»d voll und 
drum klingen auch die Saiten in den Herzen 
ihrer Zuhörer in warmer Theilnahme. Das 
Berliner Theater bring t einen Gastspielzyklus 
des „Elsassischen* Theaters; überall neues 
nnd anregendes! I n  de» Räumen des 
Deutschen Theaters brauste ein Beifallssturm, 
er galt der Erstaufführung von Henrik Ibsens 
Schauspiel: E in Volksfeind. —  E in kernge­
sundes, gewaltiges Stück, ein Kampf des 
freien Geistes gegen die Uebermacht der 
konventionellen Verdnnimung! Das „Theater 
des Westens" geht in  die Hände de» In te n ­
danten Prasch über. Auch unter dieser

Ein vereiteltes Attentat ans 
König Wilhelm nnd ViSmarck 

im Kriege 1870—71.
Einige bemerkeiiSwr, the Einzelheiten au» den 

Kriegserelanisseli von 1870—71 hat der Pastor a .D .  
I .  B l a e ß ,  weiland lothnnaischer Feldmiistonar 
nnd Führer einer französischen Feldambnlanz, in  
Form vo» Tagebüchern hinterlasse», die jetzt D r . 
G. Thennert-Lnsignan »»» Chr. LimbarthS Verlag  
in Wiesbaden als Beiträge znr Geschichte de» 
denlsch-französsschen Krieges hat erscheinen lassen. 
I »  diesen» Tagebuch des Pastors Blaeß findet sich 
eine Aufzeichnung über einen Attentatsversuch 
gegen König W ilhelm  und Bismarck »ach der 
Schlacht von Beamnont. E s heißt da unter dem 
31. August nachts:

Gegen M itta g  wurde n»»S plötzlich gemeldet, 
daß der König von Preußen dnrch Son»na»the 
komme ,»>»d eo prssant »tnsere Ambulanz besuchen 
wolle. Ic h  »vor gerade m it dem Verbinde» der 
Verwundeten beschäftigt. M ehrere Kalesche» 
fuhren vor, a»»S deren erster der König vo» Preußen 
stieg, während in der zweiten G ra f Bismarck non­
chalant ausgestreckt «nd. Wie es schien, i»  tiefe» 
Nachdenke» versunken, sitzen blieb. Unser A rz t ge­
leitete de» König m it seinem Gefolge in den 
S a a l des Erdgeschosses, nnd ich eilte die erste 
Etage hinaus, »vo w ir  die verwundeten Offiziere 
in gute» Betten iustallirt hatten und wo auch 
»och die nnnmgänglichsten Vorbereitn»»«» zn treffen 
Waren. Trotz der E ile  ging ich doch »nit Rücksicht 
auf die Schwerverwnndcten auf den Zehenspitzen, 
nm jedes Geräusch zn vermeiden. Auch unten, wo 
der König weilte, w ar nichts zn vernehme»; eine 
tiefe S tille  herrschte im  Hanfe, nnr die Treppe 
ächzte „uter »„einen T ritten . Umfomehr er­
staunt w ar ich, als ich über m ir vo» der zu den 
Dachböden und den Doinestikenziinmern führenden 
obrrenTreppe ein geflüstertes „oduti* („pstl still! j 
hörte. Konnte das m ir gelte»? T ra t  ,ch „och 
»iebt leise genug auf? Und wer überhaupt maßte 
sich das Recht an. mich zur Ruhe zu verweisen? 
Unwillkürlich zuckte ich die Achseln nnd wollte, 
ohne mich w eiter »m den unberufene» W arner zn 
kümmern, in das Krankenzimmer der ersten Etag« 
eintreten, als das Knacken eines Geivehrhahnes 
mich stutzig machte. D iesm al hatte ich nanz deut, 
lich das " "  ̂ -  - -
nommen.

i Geräusch auf der Mansardentretzpe der- 
i. So llte  einer der Domestiken sich m it

neuen Direktion soll das Theater sich Haupt- 
ächlich die Pflege der Oper und Operetten 

zur Aufgabe gemacht haben und bereit» ver­
schiedene Novitäten f i ir  das neue Unternehmen 
erworben haben. —  Der Berliner amüstrt 
sich, lacht und scherzt, zieht hinaus in  die 
frühlingSfrische N atur, paradirt, kokettirt, 
radelt, reitet, tre ib t Sport im  großen und 
kleinen, arbeitet und ring t, in tr ig n ir t und 
kämpft, und sieht m it Schauder, wie bei 
allem Sonnenlicht, schwarze Schatten herauf­
steigen, das Verbrechen, der M ord , nnd die 
Gemeinheit der Menschen scharf hervortreten 
und Schrecken überall hin verbreiten. Selten 
wohl ist ein grausigerer M ord  begangen, als 
der in  M ariendorf von den» entmenschten 
Bobbe. Die drei Opfer sind zur ewigen 
Ruhe bestattet, der Thäter steht vor seinem 
höchsten Richter, —  und vieles an der 
grausigen That w ird  Wohl als Geheimniß 
in it in  das Grab genommen sein. Der 
Sternberg-Prozeß w ird  »vieder aufgenommen, 
die Ehescheidungsklage der F rau Bankier 
Sternberg ist eingereicht, stößt aber in ihrer 
Erledigung auf verschiedene Schwierigkeiten. 
Wie viele Monate beherrschte dieser skanda­
löse Sternberg-Prozeß die öffentliche Meinung, 
das allgemeine Interesse, Ekel und Zorn gegen 
die sittliche Verkommenheit auch der höheren, 
gebildeten Stände erregend, wer hätte da 
gedacht, daß dieser Prozeß noch in  Schatten 
gestellt werden würde durch den Kölner 
Prozeß, und doch ist dem so, ja  überall 
tauche« Giftblnmen zwischen allem Schöne« 
auf, vergiften »nit ihre,« Hauch die reine 
Lust und vernichten das Edle der Menschen­
natur. 8 . 8 .



Leu auf dem Bode» verwahrte» Waffe» uud de» 
Uniformstücken der Blesstrteu z» schaffen machen? 
Aber das war gegen das Reglement. Ich be­
schloß. gleich nach der Wegfahrt des Königs allen 
das Reglement vorzulesen, als mir der Gedanke 
kam, die oben befindlichen Dienstboten könnte» 
vielleicht gar in dem Augenblick herabsteigc», in 
dem der König mit seinem Adjutanten sich in die 
erste Etage zu den Offizieren begebe! Eine der­
artige unpassende Begegnung muhte sofort unter­
sagt werden, und mit zwei Sprüngen war ich oben, 
den Leuten diesbezügliche Ordres zn geben. Wer 
beschreibt mein jähes Entsetzen, als ich auf der 
Diele des oberen Treppenabsatzes zwei Chassenrs 
von Bincennes, auf dem Bauche liegend, die Kara­
biner im Anschlag nach der untere» Treppe durch 
die Geländersprossen haltend, fand? Ich erkannte 
sie. Beide waren »»erheblich, der eine am Arm. 
der andere am Kopfe verwundet, sie gingen, gut 
verbunden, in de» Krankenzimmern umher, sich bei 
der Pflege thnnlichst nützlich zu machen.

„Was thnt I h r  hier!" rannte ich. außer mir 
vor Aufregung.

„Ich w i l l  den Kö n i g  v o n  P r e u ß e »
tö d ten ,"  knirschte der altere der beiden Chaffeurs. 
Morel. der am Kopfe verwundet war, gleichzeitig 
aber die Schwindsucht im höchsten Stadmm hatte.

„Ich st-rbe daran." auf seine Brust deutend, 
„oder dnrch die Kugeln der Preußen; sterben muß 
ich anf jeden stall, «nd wenn ich den König von 
Preußen und vielleicht auch seinen Minister da 
unten mitnehme, sterbe ich wenigstens als Rächer 
meines Vaterlandes!"

, Dabei faßte er seinen Karabiner fester, während 
fein Kamerad sich aufrichtete und. mit seiner 
Buchse >» der Hand, anf den Wa g e n  des  
G r a s e »  Bis»« arck blickend, hinter den Fenster- 
pfeiler trat. Beide wechselten einen Blick des 
Einverständnisses.

„Unsinnige," rief ich, „bedenkt I h r  nicht, daß 
Ih r  uns alle ins Unglück stürzt, daß die Preuße», 
Wenn I h r  Euer abscheuliches Vorhaben ausführt, 
nicht blos Euch, sondern u»S alle über die Klinge 
springen lasten und das ganze Sommauthe zn 
einem Schutthaufen machen werden?!"

,6» m'e,t sZal," antwortete gleichmüthig der 
Schwindsüchtige, seine Büchse wieder fester fassend 
und nach unten spähend.

Allrnstein. 15 Mai. lGarnisonverlegnng.) Wie 
verlautet, solle» die beiden hier garnisonirenden 
Infanterie-Regimenter nach den Städten Pasten- 
heim. Hohenstem. Neidenbnrg und Johannisburg 
Verlegt werden, sobald dort die neuen Garnisonen 
eingerichtet sind. Als Ersatz dafür soll unsere 
S tadt einige der zurückkehrenden ostasiatischen Re­
gimenter aufnehmen.

Die ganze Entsetzlichkeit meiner Lage tra t mir 
blitzschnell vor die Seele. I n  jedem stalle waren 
wir verloren, mochten die Chassenrs schießen oder 
wurden sie anch nur mit de» Waffe» in der Hand 
hier oben gefunden, während der König hinauf­
stieg. Ei» auf der Stelle zusammentretendes 
Kriegsgericht würde uns alle schuldig befinden «nd 
summarisch füstliren, wenn man «ns nicht der 
Wuth der Soldaten Preisgäbe.

Kalter Angstschweiß rann mir von der Stirn. 
Sollte ich um Hilfe rufen? Das hieße erst recht 
da» ganze Hans, die Suite des Königs, die rings­
um biwakirendeu Preußen in Alarm bringen und 
uns ohne Urtheil preisgeben! Sollte ich hin­
unter lanfen, die Herren von der Umgebung des 
Königs von der Gefahr in Kenntniß setzen? Ich 
konnte nicht znm Verräther an meinen eigenen 
Landslente» werden, und man würde mich für 
diesen Verrath französisckerseits in Stücke reißen. 
Anch war es höchst wahrscheinlich, daß die beiden 
Attentäter mich. während ich hinnntereilte. dnrch 
eine Kugel niederstrecken und dadurch erst recht 
Alarm machen würden. Man denke, ein Schuß 
in der Ambulanz, während der König der Feindes­
nation darinnen weilt! — „Verloren, verloren in 
jedem stalle!" gellte es mir in den Ohre». I n ­
brünstig stehle ich innerlich zum allmächtigen Gott. 
»nd wie infolge höherer Eingebung kam mir die 
Idee, die beiden zu überlisten.

Ohne weiter zn überlegen, führte ich diese Idee 
a»s, den» hier galt nur schnelles Handeln. Der 
König konnte jeden Augenblick unten heraustreten 
und sich nach oben wende». Das weseniliche war. 
daß ich die beiden Chassenrs mit ihren Büchse» 
von der Treppe wegbrachte. „Kinder." sagte ich. 
so leise und w schnell, als es meine furchtbare 
innere Aufregung nur zuließ, „Euer Vorhaben 
bleibt, so patriotisch es Euch scheinen mag, un­
sinnig, den» es wird vielen Tausenden das Leben 
kosten, ohne de» geringsten Nutzen für das Vater­
land. Wenn I h r  wirklich den König und seinen 
Minister tödtet, wird darum der Krieg kein Ende 
nehme». Sein Sohn würde sofort znm König 
ansgernfen und die Kampagne umso grausamer 
fortgeführt werden. Die dreifach größere preußi­
sche Armee würde bei keiner Gelegenheit mehr 
Pardon geben."

„6a m'esr enoois exsl!" wiederholte der Schwind­
süchtige mit fanatisch funkelnden Auge», während 
auf seinen Genossen meine Gründe Eindruck zu 
machen schiene». Das kam mir für die Aus­
führung meiner Idee zu statte». „Umsomehr un­
sinnig. fuhr ich vertraulicher werdend fort, „als 
I h r  vo» hier aus ja garnicht de» König treffen 
könnt. Der König kommt nicht zu den Offizieren 
herauf, ich habe sagen hören, daß er gleich weiter­
fahren wird zu den Verwundeten in der Kirche, 
beim Pfarrer und beim Maire!"

„Ist das wahr?" fragte Morel enttäuscht und 
doch mißtrauisch. — „Das könnt I h r  ja am besten 
daraus ersehen." log ich. „daß sein Minister Bis- 
niarck unten im Wagen geblieben ist. Wenn der 
König längere Besuche jm Hanse macht, müßte 
sein erster Minister nach der preußischen Hofeti- 
gnette ihn hineinbegleiten." Diese Argumentation 
mußte ihm überzeugend scheine», denn er fluchte 
leise «i»d sagte dann: „7?5,ot pis! So werden wir 
sie beide hier vom Fenster aus beim Wegfahren 
aus's Korn nehmen!"

„Bon diesem schmale» Fenster aus kau» kaum 
einer ziele», und zudem würde man Euch von 
nuten sehen, ehe I h r  zielen könnt, und Euch nieder­
schieße»!" redete ich anf ihn «in. „Kommt mit 
mir. ich stelle jeden an eine Dachluke, von der
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reichte mrr die Hand. „Das ist gnt gedacht,"
fliistertc er. „aber schnell, sonst geht „er" weg. ehe 
x E  Anstand sind!" Und er drängte mim
^uilich die letzten Stufe» znm Boden hinauf.

. üwg ich den beiden voran und
"bloß emen schmalen finsteren Gang auf. durch 
den man »»r tastend vorwärts konnte und der 
allerdings zu den Mansarden mit ganz kleinen 
Luken anstatt der Feilster führte. Ich hatte den 
A«rkcn Schluss n» Schlosse stecken lassen und 
flüsterte Morel zn: „Tastet Euch die Wände ent­
lang. macht kein Geräusch. Bei der E n T h t t r  
links haltet still, damit ich Lacoste lso hieß der 
zweite Chassenr) hole. I h r  geht dann beide in 
die Berbandkainnier und stellt Euch jeder au eine 
Dachluke. Hier ist der Schlüssel zur Berbaud- 
kammer. Gebt. damit sie nicht beim Tasten kos- 
geht. Eure Büchse Lacoste znm Halten und schließt 
dann anf, damit er Licht hat. wenn er mit den 
beide» Büchsen kommt." Dabei drückte ich ihm 
einen falschen Schlüssel in die Hand und reichte 
die Büchse, die er ohne Besinnen überließ, seinem 
Genosse» Lacoste. „Schnell, schnell." flüsterte ich, 
,inten Stimmen hörend, und schob ihn in den 
Gang. Auch er hatte unten sprechen hören und 
eilte, an die Dachluke» in der Berbandkainmer zu 
kommen, ehe nach seiner Meinung der König da­
vonfuhr. Sowie er drei Schritte i» den finstere» 
Gang hineingethan, riß ich i» wahnsinniger Angst 
die schwere Eichenthür an mich nnd schloß sie mit 
doppelter Tour zu. Dann steckte ich den Schlüssel 
in die Tasche «nd holte meine» Revolver hervor, 
spannte mit der Schnelle des Blitzes „nd sagte, 
ihn Lacoste auf die Brust setzend: „Lacoste, ich 
halte Euch für minder schlecht nnd dumm als 
Euren Kameraden Morel. Bei der geringsten Be­
wegung mit den Büchsen schieße ich los. Stellt 
die Büchsen leise in die Ecke, geht vor mir her in 
das Krankenzimmer der Offiziere) wo I h r  Euch 
zwischen zwei Betten setzt, bis der König fort ist. 
Ich schwöre Euch. daß ich Euch nicht unglücklich 
macken uud schweigen werde, sobald Ih r  ver­
nünftig seid. I h r  wißt. daß Ih r  beide, wenn ich 
die Anzeige mache, vom Koinmaiideiir unseres 
Hcuchlqttnrtkers inPomllh-snr-Meusevor's Kriegs- 
gericht gestellt und füsilirt werdet! Also haltet 
Euch ruhig! Denkt an Eure alte Mutter! I n  
einigen Woche» seid I h r  geheilt und könnt heim­
gehen." Der Mensch zitterte am ganzen Leibe, und 
zwei Thränen rannen ihm über die Wangen. Zu 
spreche» vermochte er nicht.

Stumm stellte er die Büchse» in die Ecke nnd 
schlich vor mir her, der ich mit gespanntem Revolver 
iolgte. Vor seine» Auge» legte ich den Revolver 
gespannt, wie er war, in einen offen bleibende» 
Tischkasten, über den ich Verbandst»»«!« warf. und 
am Tische stehen bleibend, sodaß ich mit eine,» 
Griff den gespannten Revolver in der Hand hatte.
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treten. Ich verbeugte mich. ohne Lacoste aus dem 
Auge zn verliere».

. „Haben Sie viel Verwundete hier oben?" fragte 
mich der König. „kaissablew eL t, Lire," erwiderte 
ich, in meiner Verwirrung nnd Angst kaum wissend, 
was ich sagte. Wie leicht konnte Lacoste, andere» 
Sinnes geworden, sich mit irgend einer bei ihm 
verborgen gehaltenen Waffe auf den Monarchen 
stürze»! Wie wen» Morel oben in seiner Wuth 
gegen die Thür, hinter der er verborgen war, 
donnerte?! Ich konnte niemand hiiiaiifschicken. 
solange ,ch Lacoste z» bewachen hatte in Auwese»- 
^  des Königs. Mein Herz schlug in der allge- 

ehrerbietigsten Stille so laut. daß ich

Schuß durch den Kopf und zwei Schüsse d eck 
Brust und Unterleib hatte nnd unrettbar verlö tn  
war. Der König gab ihm die Hand. sprach ihm 
voll gewinnender zärtlicher Güte zu und reichte 
ihm r» ungemei.ier Delikatesse die Korubinmen. 
die er m der Hand trug n»d die ihm. wie mir 
vorhin.erzählt wurde, eine P reuß isch e Diakonissin 
aiis gräflichem Hanse, tue ,n der A m b u la n z  des 
Dr. Lodsbeck wirkt, überreicht hatte. Der König 
machte dann die Tour an alle» Betten, reichte 
ledem der Verwundete» die Hand «nd zog sich nach 
kaum zehn Minute» wieder zurück. Abermals 
einige Minute» später hörte ich nuten die Wage» 
wegfahren.

M ir stürzte» die hellen Thränen. Thränen des 
Dankes »nd der Erschütterung aus den Augen 
^»?E>n Rollen der davonsahrende» Wagen. 
Welcher Gefahr waren wir entronnen!

Ich mußte mich setzen vor Schwäche, ich 
stammelte unter stürzenden Thräne,! ei» heißes 

kam leise anf mich zn und bat 
muh schüchtern, wie ei» geschlagener Hund «m 
Vergebung. Als wir nach dem Weggänge des 
^ " -Ä ? ^ E ,d o d e n  hinaufstiegen und die Thür 
ausschlösse», fanden wir Morel bewußtlos in einer 
Blutlache liegen. Die Aufregung nnd die grcnzen- 
A e  Wuth. sich überlistet zu sehen, hatte» einen 
Blutst'«»» hervorgerufen, der in seinem Zustande 
todtlich «st. Ich habe ihn hier oben in das Offizier- 
»immer tragen lassen, nni ihn unter Anaeii zu 
haben. E r ist jetzt bei Bewußtsein, aber bleich nste 
«n Sterbender. Als er mich sah. drückte er mir 
die Hand. sah mich voll nnattsiprechlickier Angst 
an und legte einen Finger an die Lippe». Ich 
verstand ihn nnd legte die Hand auf mein Herz. 
Ich habe geschworen, ich schweige. Beruhigt schlief 
er ein.

BeranNvirtltch für den Inhalt: Heine. Wirtinann I» Thar».

Die Firma »  i°orno» in Thor» 
(F .-R . S63) ist heute gelöscht 
worden.

Tborn den II. Mai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Hchmklius
Oberförstern Schirpitz. 

Am Mittwoch, 22. Mai d. Is.,
von vorm 10 Uhr ab. 

sollen in Gasthaus in
Podgorz:

aus dem Schutzbezirk Rudak. 
Brandfläche. Jagen 76d, o. 77d 
nnd 81 d 7694 rw Reiser L  Kl. 

öffentlich meistbietend zum Ver­
kaufe ansgeboten worden. 

Schirpitz den 16. Mai 1901. 
Der Oberförster.

Am  Donnerstag, 2». M ai 1901,
vorm ittags 10  Uhr. 

auf dem Biehmarkt in T horn Meist­
bietender Verkauf eines znm Gendar- 
meriedienst nicht mehr geeigneten

UM- Pferdes -WW
gegen gleich baare Bezahlung.

Königl. Distrikts-Kommando.

PlW llMiliß.
2 0  M orgen  Land zu Baustellen, 

auch znr Gärtnerei geeignet, ander
Jrmitzeristratze

(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliern. Kauflustige 
können sich melden b. Herren v k sttu v sk
n Lmuernokl, Cul. Chanssee 5 0 .
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stehen zum Verkauf: Pferde. Ge­
schirre, K abriolets und Arbeitsw agen; 
ferner starke Felgen, Speichen, roth- 
und weißbuchene; sowie eichene Bohlen  
rc. Umzugshalber sehr gut er- 
haltene eichene und eschene M öbel, 
Betten, sowie allerlei H ausgeräth. W o, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Z tg .

1 3 X 1 8  grotz, m it 2 Doppel-Kassetten, 
plastisch m it großem Objektiv und 
allem Zubehör hat abzugeben

kl.
Brückenstr.

E in gnt erhaltenesDamenfahrrad
m it Nickelfelgen billig zu verlaufen. 
______  C u lm e r f t r a ß e  2 2 «

At erhaltenes Wm-
billig  zu verkaufen. W o, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._ _ _ _ _ _ _

I W s - B o M
knallen sehr nnd sind dabei

unschädlich.
SE" Paar 20 Pf,

Zu haben bei
«D. TV eshvLa/.

Unterricht
in einfachen und Kuusthandarbeiten

ertheilt
k / l a i 'K a r 'S le  L ^ e ie k ,

gepr. Handarbeitslehrerin,
MV" Brückenstraße 16, L.

8 M k >  « 0  Aeilni- 
»nmlicksMWi

' r k o r n ,
Schillerstratze Nr. 1S, - 1.
empfiehlt den geehrten Herrschaften
männliche und weibliche Haus­
und Wirthschaftsoffizianten jeder 

Branche.
cbeoM I?o!,I. Agent.

Z O O
verdienen Händler, Agenten, Hau- 
sirer nnd jeder Geschäftsmann 
durch Verkauf m eines neuerfnndenen 
Massen-Artikels, welcher in jedem 
Hause gebraucht wird und sich auch 
sehr gut slir Rußland-eignet. Pro­
spekt gratis.

MmL sMs, Witz««.
____(Protz. Sachsen).______

K l m u S l ,
präparirt für

Nähmaschinen «. Fahrräder
von der

K n o o i k s n ö I k s b r N L
tt. Mbius L 8olm.

Zn haben in allen besseren Handlungen.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Z u­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zn verm ieden. Zu erfragen

rberstraße 14, 1.

Spargel,
täglich frisch, bei Herren p  v s g  
ü o „ ,  Neustadt. Markt. A . K i r m s « ,  
Gerberstr., S .  K ü o lp k ,  Breiteste, 
und X a l k r t s i n  v o n  0 » I o v ,» U r ,  
Brom bergersti.. zu billigsten T a g es­
preisen. Größere Posten bitte 
vorher zn bestellen.

K asim ir k a l t e r -  Mocker.
D er von mir bisher benutzte

L - S L Ä G N
ist sofort zu v«-rm. » s s i l o « « K I »
Uhrmacher, Bachestraße 3

Täglich frische
Mai Sowie

. auch außer den« Hause 
offerirt

ä M r K s ü k i ' .M e l l e r .

ä ik . K u r s ,  Sch illerte . 29.

krystallklar zur Kur und B ow le in 
Fässern zu 10, 15, 2 0 , 2 5  bis 100  
Ltr., herb Ltr. 3 0  P fg ., süß (B ow le) 
30  P fg ., Tafel-Apselw em  4 0  P fg ., 
M uskat-Fayon süß 4 0  P fg . NacLm.

kiikaokuk, Neuzelle
bei Frankfurt a. O ._ _ _ _ _

Gesundes
R o z g e i l v r e ß ß r o h
offerirt in W agenladungenWölk ULsItsi»,

B rom bera .

Kungenleiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist j

heilbar
nach meiner seit Jahren  bewährten j 
M ethode.

Kennzeichen von beginnendem j
Lungenleiden sind: Husten mit A u s- ? 
Wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen Z 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmig' 
keit, auffallende A bm agenm g mit 
Appetitlosigkeit und M attigkeit, N e i - ! 
gung zu Nachtschweiß. B ei Kindern s 
chronische Drüsenschwellungen nebst j 
chronischen Augen- und Ohrerkrank­
ungen.

insÄ. Nolbrüvkl»
8periLlsrrt kür l.ungen!eiäen, 

Mü n c h e n ,  S t .  Panlstraße 11. 
Nach auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits- 
erscheinungen.

Nähmaschinen
aller System e werden prompt, billig  
und nur von m ir selbst reparirt

8<rtzsoiat, Brückenstr. 16.

5 ?  M ö w i i ,
nur beste Marken, empfiehlt

Lurlsv Loksopo,
M o tk c r , W ilhelmstrabe 9. 

Aufträge per Postkarte erbeten.
1  G a sk o c h h e r d  zu kaufen gesucht 

T h a ls t r .  L 4 ,  l.

V e r d m g u n g s - A n z e i g e .
Die Arbeiten uud Lieserungen einschl. der Fuhrkosteu. jedoch 

ausfchl. Lieferung und Anfuhr der Ziegelsteine, zum Erweiterunas- 
bczw. Umbau des Wohnhauses auf der katholischen Pfarre zu 
NynSk. Kreis «riefen, mit einem, ausschließlich der Insgemein-
kosten, veranichtagreu Koftenbrtraae von rd. 7N5« M ark tolle», in,
Wege des öffentlichen Ansgebotes unter Hinweis auf die Be­
dingungen für die Ausführung vo» Staatsbauten vergeben we, den.

Versiegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange­
bote nebst den geforderten Probe» sind bis

Freitag den 31. Mai d. Js.,
vormittags 11 Ubr,

Post- und bcstellgeldfrei im Geschäftszimmer der Königlichen Kreis- 
baui'ispeklion, Thor» lll. Parkst, aße Nr. 14. einzureichen.

Verdiligungsaiischläge. Bedingungen nnd Zeichnungen können 
ebendaselbst eingesehen, auch die Äerdingungsailschläge, welche als 
Formulare für die Angebote zn verwenden sind» ebendaselbst gegen 
Post- nnd bestellgeldfreie Einsendung von 3.59 Mark bezogen werden. 

Znschlagsfrift 6 Wochen.
Thorn den 17. Mai 1901.

Der Königliche Kreisballinspektor.
_______________________gez. Norln. _____

erst« grösste liiornsr U
M s g l l - k h M l l l s M l M t  t

m !1  Q s s b e l r l S l k .  D

J  Emaillir- und Vernickelungs-Anstalt. L
8 3 'lW lü M s r u d M -  M  kk83lrüi8!le P

^  für Fahrräder. M
^  werden schnellstens, sauber, zuverlässig uud billig M

unter technischer Prüfung  ausgeführt.

A käolf Ließstälil, fadrnaübAnrüung, K
T horn, Gerechte, a. Hohestr..Eckr Ar. 23. O

K

4

K 8 »
Mocker,!

Wilhelmstr. S.
i Aufträge per Postkarte erbeten.

Ein Fahrrad
sehr gut und billig! Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zwei Lüden
und zwei Wohnungen in 3. E tage, 
5  u. 6  Zim m er, sind in uns. Neubau, 
Breitestraße, per sofort noch zu verm. 
_________ I,ours Vvttendsr§.

Laden
m it auch ohne W ohnung sofort oder 
vom 1. A pril z. verm. Z u erfragen 
M arienstr. 7 , I.

.in Laden, Thorn IN, MeNienstr. 
^  N r. 9 0  zu vermietheu. Zu er- 

fragen Schillerstr. 12, vart.. links.

2  Wohnungen,
je 6  Zim m er, zu 15< 0  urw 7 50  M k.,
1 Laden, Bachestr.,

per sogleich verniiethct

Mödl. Wohnung,
2 Stuben  und Entree, sowie Pserde- 
ftall nnd Burschengelaß, seit b 
Jahrea  von Herrn Hauptriiamr Z trau ss  
bewohnt, sofort zu vermiethen Schul- 
striche 2 2 ;  auch W ohnung und Pferde- 
stall besonders.
LV gut möbt. Zimmer 

binet n. Brmchengel.
nebst Ka­
rr. sof. z u  

Nenst. Markt 7.

Zn vermiethen:
Albrechtftratze 6

W ohnung, 5  Zimmer, Badestube und 
Zubehör, 2 . Etage.

N äheres durch die P ortiers .
Q u s l a v  k 'S k lK U S i ',

Verwalter
des k llm er  L  Lkuu'scheu Konkurses

H n M W r  W m g ,
3 Himm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 
Pferdestall für drei Pferde und 
Burschenstube, von sofort zu verm.

2 u « k « , U lauenstraß eö .

ine Wohn. v. 4  Zim m . n. Zubeh. LK frdl. Zimm. nebst ger. Zubehör von 
zu verm. Besichtigung vorm. bis sofort für 9 6  Mk. in Mocker, 

12 Uhr. Maaerstraße 52, I. > Rayorrstreche 1S, zu vermiethen.

ßiüe herrsNW W stT
1. Etage, m it reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Kaibari,lenstr. lO ^ P t^a erfragen zraiciarinr,,'". -

W s M U W M I9 Zimmer und alles „Z ud ibör, zu
vermietben. ss-. « S Y N S I-,
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5 12Vs Pr?o?. rrm ähiA t.
Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 

„ „ Schnittbohnen „ 0,80
„ „ Brechbohnen. „ 0,36
« ,, Brechbohnen. „ 0,85
 ̂ „ Wachs-Brech­

bohnen . . „ 0,50
„ „ Prinzeßbohnen „ 1,00
v „ Carottm . . „ 0,70
„ „ Erbsen mit

Carotten . „ 0,95
„ Leipziger Allerlei (ge­

mischtes Gemüse). „ 0,80

„ Kohlrabi in Scheiben 
„ Kohlrabi dto.
„ Kohlrabi ganze Frucht

0,36
0,85
0,50

M s e s .
junge Erbsen billigste „ 0,45

Erbsen II 
Erbsen mitte!. 
Erbsen „ .
Erbsen klein . 
Kaiser-Erbsen.

0,55
0,60
1,00
0,80
1,25

Lpsrgöi.
„ Stangcn-Spargel . „ 1,10
,, „ Spargel mitte! 1,50
»  ̂ Spargel

extra stark 1,80
2 „ „ Spargel Riesen 2,25
2 „ Schnittspargel m.KöpfenI 1,10
2 „ Schnittspargel mit „ II 0,95
2 „ Schnittspargel ohne „ 0,80
sämmtl. Spargel auch in 1 Pfd.-Dosen.

2 Psd. Pfesferlinge . . . Mk. 0,80 
2 „ Blumenkohl . . . „ 0,80 
2 „ feinekl.Champiglwns „ 1,40 
1 „ „ „ Chmnpignons „ 0,80
/> „ „ „ Champignons „ 0,50

Konkurrenzlose

«etrer Uomvot- 
krüelils

2 ^rikoscn .

2 " A ^^elle»
4 " Z ^ ! ° u d e n .
8 " § Ä ^ °u d en   ̂  ̂ ^^ „ Erdbeeren.
2  .. Melange . ! ^
^ „ weiße B irnen . .

Mk. 1,40 
.  1.10 
» 1.00 
» 1.20 
.. 2.25 
„ 1.50 
.. 1.50 
.. 1.20 
.  2.20 
„ 1.30
„ 1.70
„ 1.05
„ r.so 
« 1.40 

O'SO 
» 1,50 . 1.00

A u s g e w o g e n  in Weiness ig.
1 Psd. Birne» . . . .  Mk. 0,60 
1 „ Kirsche» . . . - .  0,50

IVlkIrer Mrmelsük».
1 Pfd. Erdbeeren.
1 „ Gemischte .
1 „ Zwetschen .
1 „ Kirschen .
1 „ Mirabellen

»5 Birnen. . .
rothe Birnen. . . 
Pfirsiche . . . . 
Kirschen mit S te in . 
Kirschen „ „ .
Kirschen ohne Stein 
Pflaumen .

2 
2 
2 
4 
2 
2
4 „ Pflaumen . .
2 Tomaten

1 „ Himbeeren. 
1 „ Orangen .

Mk. 0,60 
. „ 0,30
» „ 0,35
- » 0,50
- „ 0,40 
. „ 0,45 
. „ 0,70

Ä !  8ä!il'i88,
28 SLÄMchtchrcht?8.

E c le x h y n  U r . 2 5 2 .

0-^U. Uttll

-igeuer
^  ^ i g  

-  T L ,rvChemische l
R"r allein in tVon

Wer Lnft hat,
'ich zu verheiratheu, findet bei mir 

stets passende,kchtgoidrnr
Tr««kii!Sk,

unter Garantie. Paar von 12—50 
Mk., goldplattirt von 3 Mk. an. An­
fertigung aparter F.^ons innerhalb 3 
Stunden.

Sämmtliche Reparaturen an Gold- 
achen werden schnell und sauber aus­

geführt.
L .o « L »  F a s e x r l r ,

Uhren, Goldwaaren u. optische Artikel, 
S e g le rs tra tz e  2 8 .

25, 30, 40 Pfg. pro Pfd.,

kslilakn. PMumen
so Pf. pro Psd.,

smekik. kingspfei
40 Psg. pro Psd.,

lcaliforn. kirnen
50 Pfg. pro Psd.,

kaliforn. ^prikoben
60 Pfg. pro Pfd.,

empfiehlt

K .  G L « S O N -
L lk s s d e tk s t r s s s s  S.

Lm  Zaair
M s ö » ,

kvckeili,
I.SMSS,
lioiiitles,
Nisrlile«,

U i w s i I k i M o ,
Kewss,
MMs,
8s«slle>ls,
»«Mssse. 
VWK M k ,
sowie

Ili!8N L M i 8Ü I I W
G em üse»  

v«d sllMNsWttk'lkll
empfiehlt

8»i»eii-8iiir>liI-I!ll>!lisft
8. llorsklmski,

Thor«, Kriilkkustr.
A M ' P r e i s l i s te «  g r a t i s .  - M «

^kinneliinsn!
so«/»

billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch AgentenAalte

Hoch arm ige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

30 M a r k .
«LFvdlneX ödlsi', Vidi-ailiny k k u tlls , 

Ningsokilkodsn ^ fie len  öic Vkilson
zn den billigsten Preisen.

Thellzahlungen moiratl. von 
6 Mark an.

Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. l.ankj8bsrg6r,
Heiligegeiftstr. 18.

ine W ohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. Be­

sichtigung von 10—12 Uhr.
M a u e r s t r a ß e  S S ,  I.

I ' a x s r i ö r ' s  u n ä  v s k o r a t e u r s

6«1mer8tra88e Kr. 20
s b r u c i s r  " s s i v s

SLNUlltliedv 
kolstsrn-nnrev 

veräeu 
iu eissner

unter persvn- 
livder 

Llitivirkuns 
tLäe!1o8 

unter jeäer 
6Lrs.vtje 

uuegetüMt.

empksklell id r  grosses, zu tsortirtes l.Lger m

UM  MZ M/ie lepM«», tänköro, k«Meo, korttE, lised- M  vivM- 
Seriell jeSöü Legres, Ser lieureit eotsprsekellS.

Uebsriislüiis tom iiIM sk M Iiiiiiiix s-c !iick litliM .
W Lusküdrung von kolster- vuä vekorationLLrbeiten joäor ^rt. Legen von Linoleuw elo.

Sittigsts pi-v>8v. kkaeils 6 a6,vnung.

B ekan ntm achu ng
A j  Wer srine Kapp- oder M M -
l-? V L v N v r
M  dauernd dicht habe« «nd
. visl Kolli 8PLkSN

'E  will, verlange Kataloge nebst Ans- 
Kunst. Attesten etc. (gratis).

W  Dachpir-Geseilschast
Wllm» L es.. SM8.4r,
D R  P rinzessiunenstratze 42._______

K ^"Lm rgjährige G aran tien .

,
.......

Außer Gasheizöfen geben wir auch

Die näheren Bedingungen sind in unserem Geschäfts, 
-immer zu ersehen.

H i v i ' n .  O a s i a n s l a l t »

Neust. M arkt
-  neben dein 
? Königl. Gouvernement

Neust. M a r k t!
neben dem

Königl.Gouvernement

kür 6le§Lnts Lerrsu - KarLsrobsn.
grosse  A usw ahl, prompte Lleferung.

M oüem er taSellorer S lir  SoliSe p reise .Großes Lager von Möbelansstattungen
in jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zn biülgsten
Preisen.

Besichtigung des Waarenlager» 
ohne Süttfzivang.

d  PreiLaufstellungcn dereittvtlll-ft. »
p .  ^ « u rm L n n -L h o rn .

sich V-riüglicd al» Lindern»« bet ReizzusiättLrn der AtMn'naSorsane, bei Katarrh .̂Nettchbusten »c/,

Malz-Extrakt mit Eisen
^ ^  . V«. . armut (Vlerchmcht» rc. verordnet werden. Fl. M. r̂ u. 2.Malz-Extrakt mit Kalk

^   ̂ stützt wesentlich dre Knochenbildnng bei Kindern. Fl.M.L.-.
S c h e r m M  G r ü n e  A p o th e k e , «h.»krL's".Lz-1».

 ̂Wmittem
§rs srok nioktVei*siickLN S ie  einm al

eine S ü c k s e
<kes n a k i 'k a f te n  uncl vpoklsekm eekenclen M nger llbvp älv divnüvnäv 

^  >kfvfstLokdLrin,8oni1vpnvvp»uvr,va
^  81« «os»r1 Vk. IK om pSon'S

Zsitenpulver «g,k« nenvzn.
unü alle  fpeuncUknsn «svrösn fort»»  ßkp« 

sok^L nen^eissv  IVLsoks deHvunäspn.
_____ ! l a n  v e r l  un  es  Mr e r u l l !

Die Erfahrung hat gelehrt, daß diese Marke 
unübertroffen ist als tägliches Getränk für den 
Frühstück-tisch. V, Kilo genügt für 100 Tassen.

l l9 ;x ; ; l tz n h - lv u !§ !c k o  sussssq  ssp ss
'uskuiL UM puequsujpuvO

VSPU37N8 ;nZ LSUlJ ZunSutSjuv
W M  srp viswsZun

^snnzmuozusglv^ SN9U 8VP 91^08 „U2l)VU^^" 
vSVjUiZ-USÜUU» ^rr?NS8!S"l,S§ srqs»p^388«« S ie ,  w enn S ie  T ra u rin g e  direkt vom Fabrikan ten  kaufen.

Garantirt massiv goldene T ra u rin g e  per Stück von 4,00 Mark an» 
empfiehlt

W a l t k e r  K o I l n s N l ,  T hor« , Gerberstraße 33—35,
gegenüber dem L s t»  N ol.oebpono .

'opi-qrm iosinois^ '»sLen
s,uueqsq sip -po A8Nt»8k>N ssp
vsilir^ usp sgoiZ/L 's;equq8L-iell!Zlio Z!P

üb«. Zimmer, auf Wuusch mit
:usirZ!iiiq sip pms "  

P!»VI upui w j u»,eP» 2  usjrsq Ssp
Pension z» vermiethen

G e rb e rs tra s ie  » 4 ,  H .



Meine Wohnima
befindet sich seit dem 1. April cr.

g l k l s ä k .  v -la r lr l 8 ,
Eingang von der Seglerstraße.

« .  d l s u i n a i » » » ,
_________ R e c h t s a n w a l t .

Feiertage wegen
bleibt mein G eschäft

Freitagdett24.,Sonnabend  
den 25. d. M ts.

Seglerstraße 25.
Junge Mädchen und Frauen, 

die billig bessere Stellungen suchen, 
mögen sich wenden an das Familien- 
blatt, „Deutsche Frauen-Ztg.", 
Lospsniok-Lerliu.

Junge Mädchen,
welche die seine Damenschneiderci er- 
lernen wollen, können sich melden bei 

llKseHo
Bäckersir. 9.

Akllms St»dk«!«Wk>>,
gesittet »nd anständig, die Plätte«» 
und Nähen kann, zum 1. J u l i  i» 
Ostaszewo gesucht. Brich. Meldung 
mit Zenguißabschrift gcwiiiucht.

V s Is L v a  V isg n v e .
Ein anständiges Buffetmädchen 

und ein Dienstmädchen gesucht.
N 6 r i » t t , K l r r - 8 r » a I ,

Mellieustraße 106.
Eine ältere, saubere A n fw ä r te r in  

sosort bei hohem Lohn gesucht. Mel- 
dunq Brombergerstr. 35 b, 1 T r., r.

Anfwärterin sür einige Stunden 
am Tage gesucht Brombergerstr. 69.

Sanbere Anfwärterin wird ge- 
wüuscht Heiligegeiststr. 18, II.

v v s i i v L t
sofort sür späteren Vertranens-Posten 
fleißiger, strebsamer, junger Mann, 
als Eiukassirer und Verkäufer bei 
festem Entkommen; nur nachweislich 
gut entpfohlene Bewerber finden Be­
rücksichtigung, kl. Kaution erwünscht.

8 Z N K G I *  O « . -
Nähmaschinen Mt.-Gef.,

V k o r n »  S S o l c e r s e r .  S S ,
frühere F irm a: V.

Haupt-Agent
Von alter LebensversicherrrugS- 
Gesellschaft gegen sehr hohe Pro- 
Visionen gesucht. Angebote unter L . 
2 .  an die Geschäftsst. d. Ztg.

- Miste Rlilkrarbtitn
erhaltm Beschäftigung

kaul SeliMer, Malermeister, 
___________ Hundestraße 9.

I n  mein Kolonialwaaren- u. 
Gpiritnosen-Geschäft kann

ei» Lehrling
sogleich oder später eintreten.
__ O s e l S s lis tsI, Friedrichstrabe.

M ein  Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zn 
verkaufen. F rau  L 07.I0 N 8L», 

Tuchmacherstraße 10.

Killt McktWst
mit Tanzsaal, großem Gemüsegarten 
und 2 Morgen Land, in der Nähe 
zweier Kasernen, ca. */§ Meile von 
Thorn entfernt, ist von sofort zu ver­
pachten. Zu erfragen bei 

OnlLler.yn8k1 Thorn, Junkerstr. 1
M e in  G rundstück , best. aus Wohn­

haus mit 6 Wohn., Hintergeb., S tal- 
lunge« und Gartenland bin ich willens 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen. L .««ütks,

Mocker, Mauerstraße 9.

u m  M . s
zur absolut sich. Hypothek zu vergeben. 
Aug, u. O . 0 .  a. d. Geschä'tsst. erb.

Müttzen-Sammlung,
darunter e in  echter G e o r g s th a le r
und viele andere gute Stücke auch 
einzeln sehr billig zu haben bei 
L nxo  ß iex , Thorn, Elisabethstr. 10.

E in  P a a r  fetteOchsen M
verkauft die

Stärkefabrik.
Zwei schwere, vier- 

jährige
A c k i l s W « .

(Obersclilesier-, und
— - eiu Neitpferd, 
insjährige Stute, Fuchs mit Blasse, 
nd zn verkaufen in

________ Seyde bei Leibitscb.

W

Ein älteres, fehler-
freies

Pferd
steht zum B-rkaus bei

»I»8ke, Thorn III.

M e ü  I d r a d a m ,
31  B r e i t e s t r a ß e  31 .

Aerhelickn, Blsiisen,
v l k i v s  ^ a y o i r s ,

^ U S i Ä l » I ' » L N § ,

Stück L'O ZOO ZöO Zoo hj§ s
Ä M l W r « .

s l e g s n t e s t s  / t u s s l s t t u n Z »  
n s u s s l e  S lö o l c e »

3 S  M

8 « . i s o n - N v « d v L t

M -  iitik e  e i i t i  i N i
Spihtn-Airm, ßminend billig, SiSck «m 4-°° MK.

Kinderstrümpfe,
schwarz oder braun» garantirt waschecht, l

für das Alter von
1—2 . 3 - 4 , 5 -  6 . 7 - 8 , 9 - 1 0  Jahre» , ? 

Qual. I Paar SS, SO, 33, 4 « , 4S  Pf.
.  Il « V. 1«, »S, S« , SS Pf.

D a m c h m O ,
K a r s n i i r l  c U a i n A n l s o k w a r L ,

l a  t z u s U I S I ,

Pm W .SL «K W bisz°°»!

IMMlMilttkll.
Stets Nenheite».

dem «-
bavclzchilde.

Damen -OntsrröOkS,
v i L t L Ü v k s n Ä s  M v A L s L L s » ,

v o n »  K » 1 I L 1 § s 1 o n  I r i s  L N N »  k S i n t s l S i r  Q s n n s .  " M W

Tlimen-Hlinbschuhe, KiMr-Handschuhe,
vorzüglicher Sitz. weif? »nd farbig,

P»n A. W.O, V U,c. Pm 1«. A. N. U.u. Pur IS. W. t«, Ai U. il
H alb-haiM ch ,

durchbrochenes Gewebe,

«T'o-'ss/s,
vorzügliche Pahfori»,

K  s n s n n » «  ^ u s v r a l k i .  ^

W ,  O H r ° °  m .  u .

weiß, kreme und farbig. 
12 18 25 35 Ps »

r
rSVGSGGGGGOODt

Reichhaltiges Lager in

z Kunststein-Fabrikaten
lini» Br»»ntül>oil-Be!>i>rfsi>rtikel«.

zG
G
G

GG

Ausführung von

Ztiiitoiliksselbkliailtn, Tiestohrbruimka. WaftklkiiaoztN«. Z
für private und industrielle Anlagen.

Kkste Restttlljkn. Solide Kreise. Günstige 7 7  .  ' .  .
„ L - L Z H M Z L "

Kuuststein-Fabrik und Brunnen-Baugeschäst ^  M s z r e r »  L  O o

G

DG

für MagvnleiüöNlls!
MeineLebens-EssenzlKräuteranfsatz') 

L Fl. 1,50 u. 3,50 nimmt sämmtliche 
unreinen Säfte aus dem Körper. Ver­
altete Leiden werden gehoben. Viele 
Dankschreiben stehen zur Verfügung. 
Gebrauchsanweisung folgt anbei. 
Alleiniger Fabrikant 0 .  L . S a u s i- ,  
B e r l in ,  Ritterstraße 110. Nieder- 
lagen werden gesucht.
-g n iö b t. Z im m e r , auf Wimich auch 
i .  S zu veriu. Zu erfr. bei Friseur 
H L o tn o r , Friedrichstraße 10/12.

^ IiM te llü i
!für  künstliche Zähne und 
Plomben sowie Reparaturen

j an denselben.
». 8etlMkiel!!8h

Dentist.

1  S o t t e t  jür 20 Mk. zu verlause» 
bei«» Sattleriustr. NolnNsI, Brückcnstr.

Einen großen PostenDamen-u.Herren-
Stiefel

verkauft um zu riiuuien
zu jedem nur

annehmbaren Preise
Elisabethstraße Nr. 3. !

Allchkiltt tl») Mi!illhe!ltt Hltt^trsil!jtririigs-8eskllsld!lft.
D er Geschäftsstand der Gesellschaft m u^3l. Dezember 1900 ergiebt sich 

aus dem nachstehenden AuSzug aus dem Rechnnngsabschlust für das J a h r  1900.
Grundkapital .................................... Mk. 9 .0 0 0 .0 0 0 . -
Präm,cn.E.»nahnie fstr M X » ..............................  17,967.081. 68
Kmsen.Eiuuahme für 1900 ................................................646,215. 05
Prämien-UebertrSge ............................................  7.818,014. 83
Uebertrag zur Deckung anßergewShulicher

. Bedürfnisse .. 4 .0 0 0 .0 0 0 .-
Kapital-Reservefouds....................................  900000. —
D ividenden-EruSuzungsfoilds............................   457,341. 62
Spar-Reservefonds.  .................. „ 1.297,627. 50

Alk. 42,086,263. 85

s.» M  'S .« .» . . . . .  «.»,«> "
Schaden überhaupt b ez ah lt......................  205 645 968

F ü r gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft " - > -
seit ihrem Bestehen die Summe von.  . 32 295 986
Die Gesellschaft betreibt außer der F e n e r-V e rs ic h e rn u g  auch die "

V e M m W  M l  Kliidnllh-Mslchl.
T a i w n  ^e'sicheruug wird sür die b -gu .uend -N -is-.

Versicherungen aller A rt vermitteln gern 
D a n z i g ,  den 1. M ai 1901.

Hundegasse N r. 3 l .
Die Geilkral-Ageiltur der Gesellschaft.

L p n s t  V kp. «KSx.
und in Thorn r Herr L o d e r t  H oenv , Kaufmann, 
in Bischofswerder: Herr L le lin rä  Otorrede, Kaufmann, (F irm a: L. v.

öüt86ns I^aellt. R. L  0 . Oerioks.)
Herr N n x  V oxlvr, Rendant des Vorschnßvereins, 
Herr LrnU k'röllU ed, Kreis-Kommnnalkassen-Rendant, 
Herr O tto Llolckoridnuvr, Kaufmann,
Herr H . LnAvvIl, Kaufmann,
Herr L k r l  F lo r ia n , Molkereibesitzer,
Herr Al. StrLelvTvIor, Kaufmann,
Herr 6u1!u8 H olm , Kaufmann,
Herr W illiam  LLäemuiin, Rentier in Thorn» 

Brombergerstraße 64, 1, 
Herr Lämnnck X itr ,  Kreisansschußsekretär,
Herr k i nnL IV vnrla^  8dl, Avotbekenbesitzer.

in Briesen: 
in Culm: 
in Cnlmsee: 
in Dentsch-Eylau: 
in Garnsee: 
in Gollnb: 
in Grandenz: 
in Schönsee:
in S ch w e tz : 
in S t r a s b u r g  :

„ D i e  U n i o » » " ,
AügkMkiut Drutsche Kagrl Nrrstchkrungs-Grstllschast

in Weimar.
Gegründet im  Jahre 1 8 5 3  

mit einem Gtundlulpikale von 9 Millionen Knrk,
> wovon 5 0 l9 Aktien mit . . . .  M ark 7,528,500 begeben sind.
! Reservefonds u lt. 1900 . . .  4 .76j,600 also derzeitiges.

Gesammtgarantie-Kapital . . . M ark 12,29 ),ioo, 
Prämien-Einnahme in 1900 . . „ 2,071,367,
Zinsen- ^ - . „ 334.635,

M ark 14.696,102.
, . Die Union versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden. Die Präm ien 
l sind billig und fest, so daß eine Nachzahlung auf dieselben niemals 

stattfinden kann.
Bei Versicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter 

Prämien-Rabatt gewährt.
Besondere Erleichterungen werden für kleine Versicherungen 

bewilligt, namentlich für Sammelpolizen.
Die Vergütung der Schäden gelangt spätestens binnen Mo- 

 ̂natsfrist, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren Ans- 
 ̂Zahlung.

Z nr Vermittelung von Versicherungen empfiehlt sich
k r o v v r t  6 o v » V S ,

Thorn, Breitestrasze 19, I .

S c h u h tlia a r e u fa b r tk Kns c hl i n  (Posen),
Generalwaarenvertriebsgeschäft, versendet an jedermann gegen Nachnahme: 
Schaftstiefel 5,25 Mk., Kropfstiefel, Doppelsohlen, 8.00 Mk., Herren, 
zngstiefel 4,50 Mk., Zngstiefel, Spiegelroßleder, Doppelsohlen, 6,00 Mk., 
Herrenhalbschnhe aus JnchMlkipsleder 4,50 Mk., in nur dauerhafter W aare 
auch alle anderen, bis zu den feinsten Schuhwaaren. — Viele tausend Dank­
schreiben. — M aaßanleitnng nud Preisliste über Schuh- und viele anderen 
Waaren umsonst. — Wiederverkäufe und sonstige Vertreter gesucht.______

W form kll, Mitiil-kMsii.
M "  LpMälM: ktzitdeillkleider, e»ZI. kreevde»

ja bsster miä laäellosem 8 it2
empüsült

W . ZLN«Llrr!8LS-
Ng>g,88xöso1l8,kt kür vsus8tv Hsrrsowoäsll uuä Nvikormsu, 

L r» « rrv N 8 tra 8 n «  2 7 .

L l s i v h g u v l l t  —  U s r v o s l l A  —  V e r ä s u u n g s s l v n i n g e n .
oi'^Älliseü-LviwalisoUos Dissupräpürat, äls in tvron Ues iriuvös unä äy« ^loiZebsnkdss snbv»it«a«. 
mm MuL unck 1 Orrumn tottkroism ickvstceliisiZed.

kilulLv rodoraulvg 8b11o,
V«rd!näun§su niodt; xssISrdkm 8n1^6____
VrsL killvL entsprsotrsn 2 Oramm LluL un

soinö L E  w L  wemoinisotw Leitung: Kleinen Horrsa v o l le n  LoN 
viodt ürinxovck xonus üio Vororcknuvßs äsr kiluiss rovorantW Solls rmrLtdon.''

Orlsn, in ^slonon 6Ls l?ilulas rodorantss Solls ulodi) rn dadsL sein koMov» 
postkrsi 2 u OriAlnalproiZtzu von clor r»rivi1vLLr1sn ^VSrNvZLv W LLostck», VrovivL kor i, LU bsLiolisa, Ä. SoliaoMsl 1.50 U.

_ _ _ _ O s p Q l  V S r o r n : L ,ö v ^ « n - ^ p v 1 k S k s .
l oNteOuirchez Institut. ^rieabergi.«e88-°!

—— (dsvords-LL«.LsN ll6) d  dii V'rLnlcfurt L. LI.
1. I ' l  I^slri'ü.rrsrs.lt mit slrrul. ^Lursvn kür L^».ool»1nsu-,L tsL tro - unck Rk.u-Iugonisui'v stc. n .  ^1/soIrallLVNi srvitUsrs sür u. DIsLIro^

° M en,§clM L rÄ A M n M ie iZ e n

»u»« »N vtn  zu beziehen ourch die SeN'sche «»tSvNokvi» (Niederv.,
____ Ŝell'S UntversabHeilsalbe, <Sa,e und BlutretnigungSthce sind aesetzllck geschützt̂ .

l)s. !VSt8KllSilKs'8 Wa88kt!l8!l- lllll! KlltSIlM 
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorLÜxl. Llarlebtanxe». NLssIxo Lretse.

z»l S!tr«n>Ieist>i L S . N . r ; L ? 7'L>LS
Druck und Verlag von L. DombrowSki in Thorn.



2. Bcilagk zu Nr. 116 in  „Thorun Presse"
Sonntag den 19. Mai 1901.

Landeseisenbahnrath.
A uf G rund  des 8 10 des Gesetzes be­

treffend die Einsetzung von Bezirkseisenbahn- 
xüthe« und eines L andeseisenbahuraths siir 
die S taa tsrisen b ah n v erw a ltttiig  vom 1. J u n i  
1882 ist von S e in e r  M ajestä t dem König 
zum B o r s  i t z e n d e n  des L andeseisenbahn­
ra th s  der U nterstaatssekretär im M inisterium  
oer öffentlichen A rbeiten Wirkliche Geheime 
R a th  Fleck und zum S te llv e rtre te r  des V o r­
sitzende» derD irek to r in demselben M inisterium  
Wirkliche Geheime O b erreg ie ru n g sra th  M öll- 
hansen siir die D au er der drei J a h re  1901,
1902 und 1903 e rn an n t w orden.

F ilr  denselben Z e itrau m  sind von den 
M in istern  der öffentlichen A rbeiten , siir 
L andw irthschaft, D om änen und Forsten, der 
F inanzen  «nd filr H andel und G ew erbe in 
den L andeseisenbahnrath  n. a. b e r n s e n  
w orden : a ls  M i t g l i e d e r :  E h le rs , S ta d t ­
ra th  in T anz ig , G ras  v. Kami). K am m erherr 
und R ittm eister a. D ., R ittergutsbesitzer in 
P odanacn  bei L iebstadt (R egierungsbezirk 
K önigsberg), G ra f  zu L im burg  - S tiru m , 
W irklicher G eheim er R a th , M itg lied  des 
S ta a t s r a th s  in  G roß-Peterw itz (K reis N eu­
m ark); a ls  S t e l l v e r t r e t e r :  v. O lden­
bu rg , K am m erherr in Jannschau (K reis 
Rosenberg W estpr.), G am p, W irklicher G e­
heim er O b erreg ie ru n g sra th , R ittergutsbesitzer 
in Hebrondamnitz.

D ie B ezirkseisenbahnräthe haben u. 
folgende M itg lieder und S te llv e rtre te r  auf 
die D au er der drei J a h r e  1901, 1902 und
1903 in  den L andeseisenbahnrath  gew äh lt:
A us den Kreise» der Land- nnd F orstw irth - 
fchaft: M i t g l i e d e r :  Scydel, R itte rg u ts -  
^sttzer in  Chelchen bei Dnneyken, Aly, 
8«ko»om ierath in G r.-K lon ia  (K reis Tnchel) 
2 » l l v e r t r e t e r :  v.Schulzen, M a jo r  a.D . 
,^ E rg „ tsb es itz e r  in  G radtken bei Tollack 
v Holtz, R ittergutsbesitzer in P a r l in ,

„ " ? n th ,  R ittergutsbesitzer in B orow o bei 
dlus den Kreisen der In d u s tr ie :  

. d e r : Frentzel, Geheim er Kommer- 
brikr>!.-e!" V erlin , N azary  K autorow icz, F a -  

U' Posen, M ichel. Geheim er 
Kom m erz,enrm h j„  M a in z ; S t e l l v e r -  
. "  t  e V eruhard i,B erg ra th ,G enera ld irek to r 

(K reis Kattowitz). E rnst Schneider, M uhlenbesihe« j.. Lissa i. Pose». A us dem 
H andclsstande: M i t g l i e d e r :  Teschendorff, 
S ta d l r a th  a. D . in K önigsberg i .P r . ,  Berenz 
K aufm ann in  D anzig, S a r to r i ,  G eheim er 
K om m erzienrath in K iel; S t e l l v e r t r e t e r  
L ouis M ü lle r, Konsul in  M em el, Mitzlaff, 
Konsul in E lb ing .

Einflufl der Sonne 
auf den üutzeren Menschen.

Von Dr. R. Th. Z iea ler .
-----------  «Nachdruck velboten.)

Unsere Schulbiicher sagn» auch heute noch, 
im  Z e ita lte r  des V erkehrs, daß sich die 
Menschen auffallend durch ihre H au tfarbe  
unterscheiden, daß die E u ro p äer weiß, die 
A frikaner schwarz, die Asiaten gelb und die 
A m erikaner ro th  aussähe». D a s  stimmt im 
großen und ganzen fü r die Eingeborene» 
dieser L änder, aber nicht übera ll voll nnd 

kaukasische Rasse, zu der w ir 
G uropaer gehören, ist nicht allein aus E uropa  

^schrankt, sie findet sich in allen W elt- 
gegenden, nicht eingew andert, sondern einge­
boren, weil :s  in allen L ändern  S triche m it 
kaltem oder gem äßigtem  K lim a giebt, auch in 
Anen »nd Afrika.

Verschiedenheit der H au tfa rb e  ist 
^  d a s  P ro d u k t des Sonnenscheins. 

. b 'ter w ir  nach N orden kommen, je 
s. . '" 9 e r  stark der S on n en strah l w irk t, desto 

v "  w ird die F a rb e  der menschlichen H au t 
w dunst M aares, je w eiter nach S üden , um

L „ „ ^ e r  E influß  der S ounenstrah len  und 
ist ? ^ " d i8 rm c  auf die H au tfa rbe  des Menschen 
steh" bedeutend, daß m an dieselbe nach B e- 
i„ xj, andern kann, wenn m an den Mensche» 
das z»,5"deres K lim a versetzt, verpflanzt oder 
n a n n te » ^ -  selbst ändert. D ie alten  R öm er 
stalt mit r "lten  Deutschen Riesen an Ge- 
hellblane» »?"de>» "der rothem  H a a r  nnd 
sie. daß n " " g e n . Von den Schotten melden 
ist in alle gelbes H a a r  hä tten . D a s  
n»d zwa!> . Z " t  ganz an d ers  geworden 
K lim a s e lb s t '" " .^ "  dadurch, daß w ir  unser 
Die S-n,,..» ^ 'ä n d e rt, w ärm er gemacht haben, 
eben kn 5» C äsars Z eiten  w ohl

d -u t,.  und doch w a r .»  
läiit Heller an H aarfa rb e . D a s
u » e » 6 l^  te ilw e ise  d a ra u s  erklären, daß die 
strabl-.. LL-̂ " ^ d e r ,  welche die S onnen- 

» abh,elten , heute verschwunden sind,

»
daß d afü r die H äuser und die K leider besser 
nid w ärm er geworden sind. Dadurch h a t sich 

die m ittle re  T em p era tu r unseres V ate rlan d es 
erhöht, d as  Klimu gestaltete sich im  Durch­
schnitt, da der W in te r m ilder w urde, w ärm er, 
»nd dadurch fä rb te  sich H au t und 
H a a r  des Menschen dunkler. Freilich dürfen 
w ir auch nicht außer acht lasten, daß sich 
m it dem steigenden Verkehr auch die ver­
schiedenen Volker, die nördlichen nnd süd­
lichen B ew ohner E u ro p as , m ehr a ls  sonst 
m iteinander vermischten, sodass dadurch die 
H aare  der Deutschen o ft dnnkel, die der 
I ta l ie n e r  nnd Franzosen  Heller w urden.

Doch bleib t auf die D au e r u n r das K lim a 
der ausschlaggebende F ak lo r. N ehm en w ir  
bcispiclweiie einen Asiaten, einen gelben Chi 
liefen,nnd versetzen ihn  eine genügende Z eit 
hindurch in  ein w ärm eres Land, in welchem 
eine afrikanische G lu t herrscht, so w ird  sich 
seine H a u t schwarz färben , feine H aare  
w erden k raus und seine Lippe» dick werden, 
sodaß eine A r t von N eger entsteht. V er­
pflanzen w ir dagegen einen Chinesen nach 
dem kalten N orden, zu den G rön länder» , so 
w ird  er sich m it der Z e it in  einen weißen 
Kamtschadalen um w andeln.

U nter allen Völkern giebt es verschiedene 
F arbenschattirungen , auch im  selben E rdtheil. 
Die F a rb e  w ird  um  so dunkler sein, je größer 
der J a h re s b e tra g  an W ärm e ist. I n  Amerika 
sind auch nicht alle E ingeborenen von der­
selben ro th b rau n eu  F a rb e , weil es in Amerika 
nicht übera ll gleich w arm  ist. A ber, w ird  
m an  einw erfen, die Menschen der verschiedenen 
Rassen unterscheiden sich doch nicht allein 
durch die H au tfarbe . D ie N eger habe» eine 
w eit n iedrigere S t i r n ,  einen größeren M u n d  
nnd eine vorstehende K innlade. Also kann 
doch der Sonnenschein, die W ärm e oder die 
K älte nicht allein d a ran  schuld sein. Und 
dennoch ist dieses so. N u r  der Sonnenschein 
nnd d as  durch diesen hervorgerufene K lim a 
ist schuld an  dem ganzen Unterschied der ver­
schiedenen Menschenrassen.

E ine n iedrigere, nach rückw ärts sich nei 
»ende S t i r n  deutet un feh lbar auf geringe 
G eisteskraft und einen niedrigen B ild u n g s­
grad  hin . D ie G estalt und die G röße des 
Schädels w ird  durch die größere oder ge 
eiligere Entwickelung des G eh ius bedingt. 
Je d e s  O rg an  des menschliche» Körpers, 
welches fo rtw ährend  gebraucht w ird , stärkt 
sich nnd dehnt sich a u s ;  das G eh irn  macht 
davon keine A usnahm e. I n  sehr w arm en 
und in  sehr kalten G egenden h a t der Schädel 
des Menschen deshalb eine niedrige F o rm , w eil 
das G eh irn  in  jenen K lim aten fast g a r nicht 
gebraucht w ird , also auch nicht enwickelt w ird . 
B ei g roßer Hitze »nd großer K älte beschränkt 
sich d a s  Denken des Menschen n u r darau f, 
wie er seinen H unger stillt; der Mensch erhebt 
sich ,n  den extremen L ändern  der W ärm e 
und der K älte  in  geistiger Hinsicht nicht w eit 
über das T h ie r. D er K innladen nnd der 
M und  sehen daher n u r  deshalb so vorstehend 
an s , w eil die S t i r n  so w eit zurückliegt, w eil 
die W ärm e, der Sonuenschein es nicht zuließ, 
daß das G eh irn  sich vergrößerte  und den 
oberen T h e il des Kopfes ausdehnte. Z u  
große W ärm e nnd K älte dulden eben kein 
Denken. A ber nicht » n r zwischen der kauka­
sischen und der ausgesprochen äthiopischen 
Rasse, zu welchen die H o tten to tten  nnd 
Koffern gehören, herrscht körperlich wie geistig 
ein so g roßer Unterschied, auch zwischen u n s  
und der u n s  nahe stehenden mongolischen 
Nasse, den Asiaten, besteht ein gew altiger 
Unterschied. D er Asiate h a t den charak­
teristischen Z ug , daß er seine a lten  Gebräuche 
in jeder Beziehung stets aufrecht e rhält. E r  
kennt nicht wie w ir  den K am pf um s D asein ; 
alles befindet sich bei ihm  in einem Zustande 
der R uhe, schon seit Ja h rtau sen d e» . D er 
nnrnh ige Geist des E n ro v äe rs  dagegen ha t 
zu der geistigen und politischen Anarchie 
unserer Z e it geführt, in  welcher alle G rund - 
lehren in Zw eifel gezogen w erden. D er 
Asiate beug t sich w illen los der A u to r itä t nnd 
dem F a tn n i, der E u ro p äe r erkennt keines 
von beiden an. E s  läß t sich nicht leugnen, 
daß in  diesem Kampfe der Geist des 
E u ro p äe rs  erstarkt ist und im  Vergleich m it 
demjenigen des Asiaten heute von einer höheren 
A rt ist, welches sich auch im  A enßern kenn­
zeichnet.

A us früheren  Ja h rh u n d e r te n  verdanken 
w ird  den Asiaten vieles, a u s  der «eueren 
Z e it garn ich ts, da h a t sich d as  V erh ä ltn iß  
vollständig umgekehrt.

Die O rien ta len  gaben u n s die U hr, w ir  
ihnen den T elegraphen . S eide , Thee und 
kostbare Schmncksachen stammen a u s  China.

D ie A lgebra w urde von den M oham edanern  
erfunden, die ih r  den N am en gaben. Alle 
große Erfindungen der N euzeit, E isenbahn, 
Dampfschiff, T elephon und elektrisches Licht 
rü h ren  von E u ropäern  her. R uhe ist von 
A nsang an  das höchste G u t des Asiaten ge­
wesen. D ie M orgen länder sind beispielsweise 
noch im m er dieselben wie sie zu den Zeiten 
A braham s w aren . R uhe und träum erisches 
Denken ist ihnen der In b e g riff  des höchsten 
Glücks. I h n  quälen weder unsere Wissen 
schalten, Künste noch M oden, dafü r kennen 
nnd lieben sie w eit m ehr die Genüsse der 
N a tu r . D a s  alles aber lieg t begründet in 
der N a tu r  ih res L andes, dem K lim a; alles 
das ist in  letzter Reihe zurückzuführen aus 
die W ärm e der S onnenstrah len . D er Mensch 
ist und b leib t eben d as  P ro d u k t seines 
Klimas.

M anntafa ltiaeö .
( D a s z w e i t e P r i n z e  n-Z w i l l i n g S -  

p a a r . )  D ie an  den P rin z eu  F riedrich K arl 
von Hessen verm ählte  jüngste Schwester des 
K aisers Prinzessin  M a rg a re th e , geboren am 
22. A pril 1872, ist, wie schon gemeldet, im 
P a la i s  in  F ra n k fu rt a. M . von Zw illinge» 
entbunden w orden. Prinzessin  M a rg are th e , 
welche 1893 im A lter von 21 J a h re n  den, 
25 jäh rigen  einzigen B ru d e r  des L andgrafen  
A lexander Friedrich von Hessen ih re  H and 
reichte, beschenkte ihren  G em ahl bere its  m it 
v ier S öhnen , von denen die beiden jüngsten 
— ebenfalls Z w illinge —  im N ovem ber 1896 
d as  Licht der W elt erblickten. Diese sechs 
jungen P rin z e n  bilden den jungen Nachwuchs 
des landgräflichen Z w eiges der ä lte ren  Linie 
des HanseS Hessen, dessen Chef, der eben e r­
w ähnte  L andg raf A lexander Friedrich, unver- 
m ählt geblieben ist. Von den beiden Schwestern 
des P rin zen  Friedrich K arl, welcher m it 
seiner F am ilie  auf Schloß R um venheim  residirt, 
ist die ä lte re  seit 16 J a h re »  die W ittw e des 
verstorbenen E rbprinzen  Leopold von A nhalt, 
w ährend  die jüngere, Prinzessin S iby lle , sich 
1898 nach langem  W iderstand der Ih r ig e n , 
m it dem U lanen - O b erleu tn an t F re ih e rr«  
Friedrich Bincke verm ählte . V on den G e­
schwister» der P rinzessin  M a rg a re th e  besitzt 
außer ih r  n u r  «och ih r  kaiserlicher B ru d e r 
sechs S öhne . D er Ehe des P rin zen  Heinrich 
entsprossen drei S öhne jener der Prinzessin 
S ophie  m it dem K ronprinzen von Griechen­
land zwei S öhne, und eine Tochter. E rb - 
prinzessin C harlo tte  von Sachsen-M einingen, 
die älteste der Schwestern, h a t eine einzige 
Tochter, die an  den P rin zen  R euß  X X X . j. L. 
verm ählte , anm uthige Prinzessin F codora.

( V o n  d e r  M a i k ä f e r b ö r s e . )  Die 
M aikäfer, so w ird  a u s  B erlin  geschrieben, 
tre te»  in diesem J a h re  ü b erau s spärlich a u f ; 
auf der M aikäferbörse herrschen daher un ­
gewöhnlich hohe Preise bei schwachem An­
gebot, ei» gewöhnlicher „M üller" ' ist nicht 
»n ter 5  P fenn igen  zu haben, fü r „S chorn ­
steinfeger" w erden noch höhere P re ise  ver­
lang t, und „K aiser" nnd „K aiserinen" sind 
b isher noch garnicht „n o tir t"  w orden, w eil 
sie bei dem geringen E rtra g e  der J a g d  kann 
angeboten w erden. Am P riesterw eg  bei 
S üdeude, wo im V o rjah re  au  einem T age 
von 2 jugendlichen J ä g e rn  700 Stück erbeutet 
w aren , w urden in  diesem J a h re  bei ganz 
ra tionell betriebener T re ib jagd  I I  M aikäfer 
gefangen. D abei w a r  d as  V o rjah r 
noch nicht einm al ein reiches M a i 
käferjahr. V o r 4  J a h re n  bekam m an um 
die jetzige Z e it fü r  10 P fenn ig  150 Stück. 
D ie L andw irthe und vor allem  auch die 
F orstm änner sind freilich m it diesem M angel 
an  M aikäfern  sehr einverstanden.

(E ine s t arkeZunahmed er Diphtherie 
Er k r ankn«  gen) ist. wie der „Matin" meidet, 
in mehreren Gegenden Frankreichs festgestellt 
worden. Daraufhin habe der Minister des 
Innern an alle Präfekten der Departements ei» 
Rundschreiben gerichtet, in welchem er ihnen die 
Verwendung von Antidiphtheric-Serni» empfiehlt, 
wo sich bei irgend einem Kranken die geringsten 
Anzeichen von Diphtherie bemerkbar mache». Je 
länger man mit der Anwendung des Serums 
warte, desto mehr erhöhe sich die Zahl der Todes­
fälle.

(Ein o r i g i n e l l e s  Bermächtni ß. )  
E in  zehnfacher M illio n ä r , G ra f  de S a in t  
Q nen  de P ie rreco u rt, h a t der S ta d t  Nonen 
sein V erm ögen m it einer m erkwürdigen Klausel 
hinterlassen, wodurch dieser E delm ann , dessen 
Ahnen m it W ilhelm  dem E ro b ere r nach 
E ngland  zogen, die uormannische Nasse ver­
bessern w ill. D ie Klausel la u te t:  „W enn 
die S ta d t  R onen mein T estam ent ann im m t, 
so ist sie verpflichtet, einen J a h re s p re is  von 
m indestens 100000  F ranken zur A usstattung  
eines R iesenpaares zu gründe«, um die 
menschliche Raffe zu regenerireu . Neben der

K örperlange soll jedoch auch S tä rk e  und Ge« 
snndheit berücksichtigt und von den A erzte«  
der S ta d t  geuau geprüft w erden. D ie 100 000 
Franke» sollen zur H älfte  dem M an n e , zu r 
H älfte der F ra u  zufallen. D ieses o rig inelle  
Testam ent, d a s  die S ta d t  N onen kaum aus» 
schlage» kann, w ird  zur V eredelung der 
Menschheit kaum viel be itrag en ; denn die 
K örperlänge ist n u r selten d as  Zeiche» eines 
hervorragenden Menschen. V erm uthlich w erden 
sich die E m pfänger seines P re ises v o r allem  
iu den Jah rm ark tsb u d en  finde».

( D i e  H e b u n g  d e r  „ M a i n e " ) ,  des 
amerikanischen Kriegsschiffes, dessen V er­
senkung auf der Nhede von H avanna die 
Ursache zum Kriege zwischen den V ereinigten 
S ta a te n  »nd S p an ien  w urde, ist b isher nicht 
gelungen. E s  sind zahlreiche Versuche zu 
seiner R e ttu n g  gemacht, aber noch im m er 
liegt es auf dem M eeresg runde, in  S a n d  nnd 
Schlam m  gebettet. Je tzt h a t nach einer 
M eldung  der Zeitschrift „Nacht" eine Gesell­
schaft a n s  Chicago das A nerbieten gemacht, 
die H ebung des Schiffes auf eigene Kosten 
vorzunehm en, und zw ar anf einem gänzlich 
neuartige»  W ege. E s  soll nämlich um  das 
ga»ze Wrack ei» riesiger Verschlag herum« 
gebaut w erden, der es von allen S e iten  der­
a r t  dicht nm giebt, daß es ausgepum pt und 
somit sam m t der U m hüllung gehoben w erde» 
könnte. D ie Kosten w ürden sich anf etw a 
1*/, M illionen  stellen, aber trotzdem w ürde 
das U nternehm e» im  F a lle  des G elingens 
noch erheblichen Nutzen bringen, da der 
M a te ria lw e rth  des Kriegsschiffes «nd seiner 
A usrüstung diese S um m e sehr bedeutend 
übersteigt.

( M o d e r n e  C h i n e s i n n e n . )  W ie 
ein Londoner B la t t  erzäh lt, g iebt es jetzt 
bereits auch u n te r de» Chinesinnen eine 
„neue F ra u " .  I n  S b an g h a i haben die 
F ra u en  viele V oru rthe ile  ih res L andes über 
B ord  gew orfen. S ie  haben eine F ra u en - 
zeitung begründet, zu der F ra u e n  die B e i­
träge liefern. S ie  fah re»  auf den ebenen 
W egen de« L andes R a d , und ih r  lan g es  
Ueberkleid «nd die Beinkleider w erden durch 
„B loom ers" ersetzt. S ie  bekämpfen die V er­
unstaltung der F üße, trag en  s ta tt der B aum - 
wollgamaschen seideneStrüm pfe nnd europäische 
Schuhe m it flachen Hacke» nnd geben G eld 
fü r Taschenuhren und P u d e r  a u s .
> > > ..........—  >

Gesundheitspflege.
D a S  F e d e r b e t t  beginnt m it den 

w ärm eren  T ag en  w ieder lästig zu w erden. 
E s  ist ra th fam , es möglichst ba ld  durch 
Decken zu ersetzen. W enn sich auch nicht 
jeder zu Kameelhaardecken und R eform betten  
emporschwingen kann, so genügen doch schon 
auch W oll- nnd W attdecken. D a s  F ederbett 
eignet sich » n r  z»m dichtesten Schutz gegen 
K älte, wie die Vogel die F edern  zum Schutz 
draußen im  F re ie»  in  der g röß ten  K älte  
t r a g e n ; allein  auf deren K örper sind sie nicht 
dicht, und vor allem  h a t die L ust durch die 
F edern  Z u tr i t t  zur H au t, w a s  in  den im  
B e tt doppelt eingehüllten F edern  nicht der 
F a ll sein kann. D urch den M an g el an P o ro s itä t, 
durch E rzengnng  von zuviel W ärm e ver­
weichlichen die F ederbetten  H au t und N erven, 
w erden lästig und nngesnnd. S ie  h inder«  
die A usdünstung «nd somit die B lu tre iu ig u n g . 
S ie  sind demnach fü r d as  gute Aussehen und 
im allgem einen fü r die Körperfrische nach« 
theilig . S ie  erzeugen N eigung  zu überm äß ig  
langem  Schlaf, der eher ab m a tte t wie stärkt 
und m it der Z eit M üdigkeit nnd T rä g h e it 
begünstigt. Auch auf seinem L ager soll m an 
de» erfrischenden F rü h lin g  merken.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thern.

NmtUÄ« Vtottrirnge» oer Dauztge» Produkten» 
Borke

vom Freitag den 17. Mai 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preisen 2 Mark ver

"'land- roth 766 Gr. 168 Mk.. transtto bnn» 756 Gr. 135 Mk.
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht iniänd. grobkörnig 738 
bis 753 Gr. 134-135 Mk.. transtto feinkörnig 
694-702 Gr. 98 Mk.

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
große 627 Gr. 106'/. Mk.

Hafe^r von 1000 Kilogr. inländ.
K l e i e per 50 Kilogr. Weizen- 4.02-/.-4.22'/. Mk, 

Roggen- 4.80 Mk.

Hamburg,  17. Mai. Rüböl fest, loko 59. 
— Kaffee behauptet. Umsah 2»oo Sack. — Petroleum 
matt. Standard white loko 6,25. — Wetter: 
schön.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schutzvockeu-Jmpfnng wird 

in diesem Jahre nach folgendem Plane ansgefiihrt werden:

Lwdtrevier bezw. Schnle.

Schule vou Fräulein Xüvtrol . . 
Schule von Fräulein L a s k e . . .
M ädchen-Bürgerschule..................
Höhere Mädchenschule..................
Knaben-Mitlelschule. . . . . .
1. G em eindeschule......................
Gymnasium und Realschule . . . 
8. Gemeindeschule . . . . . .
Altstadt 1. D r i t t e l ......................
Neustadt 1. Dr i t t e l . . . . . .
Altstadt 2. D r i t t e l .......................
Neustadt 2. Dr i t t e l . . . . . .
4. Gemeindeschule . . . . . .
Zakobs-V orstadt...........................-
Altstadt 3. D r i t t e l .......................
Neustadt 3. D rittel . . . . . . 
Bromberger- und Schulstraße . . 
Mellienstraße . . . - - - . '  '
Restd. Bromb. Borst. u. Neu-Weltzhof 
Knaben der 3. Gemeindeschule . . 
Mädchen der 3. Gemeindeschule. .
F is c h e re iV o rs ta d t......................
Culmer Vorstadt. . . . . . .
u. die bisherige Kol. Weißhof . . .

I n

Erst- bezw. 
Wiederimpfung.

Wieder-Jmpfung
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Erst-Jmpfung
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpfung
Erst-Jmpfung

desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

Wieder-Jmpfung
desgl.

Erst-Jmpfung
desgl.
desgl.

I m p f  L okal.

5 Höh.Mädchensch.,Gerberstr.
Mädch.-Bürgersch.Gerechtestr.

Höhere Mädchenschule. 
Knab.-Mittelsch., Wilhelmpl.
1. Gemeindeschule, Bäckerstr.

Gymnasium
2. Gemeindeschule, Gerechteste. 
1. Gemeindeschule, Bäckerstr.

desgl.
desgl.
desgl.

4. Gemeindesch.', Jakobsvorst. 
desgl.

1. Gemeindeschule, Bäckerstr. 
desgl.

3. Gemeindeschule, Schulstr.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.
desgl.

OolL'sches Gasthaus 
desgl.

Tag und Stunde der 

Impfung I Revision.
18. M ai 
18. „

J n n i

vorn,. 10>/« Uhr
1 « '/.

"  12 
.. «V.
» 1 0 '/ .
» 1 1  »mittags 12 „

nachni. 4 „
.. 4'/. ..
" ^ „

5V. „
mittags 12 „
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es nicht nach ärztlichem Zeugniß die

alle» Erstimpfnngsterminen werden auch erwachsene Personen anf Wunsch kostenlos geimpft.
Indem  wir diesen P lan  hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge­

nauesten Beachtung mitgetheilt:
8 1. Der Im pfung mit Schutzpocken sotten unterzogen werden:

1. Jedes Kind vor dem Ablauf des aus sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern 
natürlichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Ja h re  sind also alle im Ja h re  1900 geborenen Kinder zu impfen.
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatscbule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb 

des Jah res, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt hat, sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 
5 Jah ren  die natürlichen Blattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Ja h re  alle Zöglinge, welche im Ja h re  1889 geboren sind, wiedergeimpft.
A 5. Jeder Im pfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Im pfung dem impfenden Arzt vorgestellt werden.
8 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Im pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer 

Geldstrafe b is zu 20 Mark bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter 
amtlicher Aufforderung der Im pfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben sind, werden m it Geldstrafe bis zu 50 
Mark oder m it Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jm pfarzt ist der hier wohnhafte Königliche Kreisarzt v p .  S teg s» -,
2. Außer den im Jah re  1900 und 1889 (ekr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im pfung und Wiederimpfung zu 

stellen, welche im Ja h re  1900 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im pfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Im pfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Von der Gestellung zur öffentlichen Im pfung können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 zu 1 und 2 von der Im pfung aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniß entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Ja h re  von einem anderen Arzt geimpft worden sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens bis zum betreffenden Jmpftage dem 
Jm pfarz t überreicht werden.

5. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jm pftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft 
werden sollen.

6. Aus einem Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Cronp, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artige Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern vom Jm pfterm in fern zu halten.

8. Die Im pflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jm pfterm in zu gestellen.
9. Die Bestellzettel find znm Jmpftermin mitzubringen.
T h o r n  den 6. M ai 1901. Die polizei-UerniaNiing.

W c h k m R m s W l M  
B m liick W  M  b t M t t  

j M i U v  Akchkit.
I m  Herbst jedes Jah re s  können 

Kavalleristen und Mannschaften der 
reitenden Artillerie ausnahmsweise 
nach vollendeter zweijähriger Dienst- 
zeit znr Disposition der Trnppen- 
theile von diesem beurlaubt werden.

Diesbezügliche Anträge von Ange­
hörigen der genannten Mannschaften, 
welche im zweiten Dienstjahre stehen, 
können unter ausführlicher Darlegung 
der Gründe, welche die Beurlaubung 
nothwendig erscheinen lassen, bis znm 
L Juli d. J s . bei mir angebracht 
werden.

Thorn den 13. M ai 1901.
Der Zivilvorsttzeude 

-er  Ersatz -  Kommission des 
Stadtkreises T horn.

gez. v n . X s r r t s n ,
______ Erster Bürgermeister.

katr- v. WocksMLLrvn-NLKKLw
M u l l a  U a e k  ^ a e d Ü A .

Grüßte Auswahl
garnirter und «ngarnirler Damen- und Kinderhüte

in  anerkannt geschmackvollster Ausführung.
v sso n rle rs  p rs lsw e r lli :  IVIuII- unit S alU slküloken kür ItlnNvr.

M l M M s l t t W ,
Bei der am 28 . d. MtS., 

vormittags vo« 8  Uhr ab, 
a»f dem Ererzierpltz vor dem 
Leibitscher Thore stattfindenden 
Musterung der Pferde und 
Wagen find für die bereits im 
vergangenen Jahre als kriegsun- 
brauchbar bezeichneten Pferde Be­
scheinigungen deS Magistrats, 
welche die Unbrauchbarkeit des 
betreffenden Pferdes darthn». 
dnrch die Vorführenden dem 
Mnsternngs-Kommissar vorzu­
legen.

Entsprechende Bescheinigungen 
find zn diesem Zwecke deu einzel­
nen Besitzern s. Z. von hier ans 
zugesandt.

Sollten nun, wie es den An­
schein gewinnt, einzelne dieser 
Bescheinigungen verloren ge­
gangen oder ttiileseruch geworden 
sein, so ist die Ausfertigung von 
Duplikaten in unsere»! Militar- 
bnrean rechtzeitig zu beantragen

Thorn den 9. Mai 1901.
_ _ _ _ _ Der M agistrat.

Bekanntmachung.
E s wird erneut daraus hingewiesen, 

daß das Anbringen von Hängematten 
an Bäumen des Ziegeleiparkes ver­
boten ist.

Thorn den 10. M ai 1901.
Der M agistrat.

^ kexelmassixs 1-islemnxsn naek LsIZisn, Lalkanstaatsn, Oäns- 
mark, Tnzlanll. ttollancl. Italien, Oesterreich, kusslanck. 
Sckveäsn, dlorvsxsn, Sckvsir, Lrit. lnäisn, Oeylon, Odins. 
Kiautsckau, dlieöer!. Inciisn, Australien. Kap-Kolonie, Transvaal, 
s/xentiaiea Srasilien. Odile u. s. v. bestätigen äsn veit ver­

breiteten k?ui clss 8rennabor-k?acles.

Z b itM L lo in , Lr3nct6ribur§ s /n .
lrlilw  la w lrew . ««llüreklir, rikttlrew, IrmLskttliei'. ttnlseksr'. rebMlntie«' uni! llsllwlnkm Lorzeks ruf Wunsek vartkrii.

Vertreter:
O s k a r  L l a i u i l l v r ,  l i i o i n ,

S i ? o i » » 1 » s r » § S i ' s 1 i ? a s s s  8 4 . _________________

Ein Laden
zu jedem Geschäft geeignet, sowie

eine Wohnung,
Entree, 4  Zimmer, Kliche, 'Mädchen, 
stube und Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zu verniiethen.

/ l .  v u eck o ek l,
Coppeniikilsstrasse 21.

M . Zimm. n. Kab. u. B. Bachestr. 13.

Gin Gckladen
mit Nebenzimmern, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. April cr. anderweitig 
zn vermiethen. Näheres

Schnhmacherstr.-Ecke 14, II.
»in mvbl. Zimmer zu verniiethen. 

S tro b a n d f t r .  1 6 ,  I. rechts.
Ä Z A öb lirtes  Z im m e r  zu ver 

miethen. N eust. M a r k t  1 S , II.

Der Laden
an-im  S chü tzenhause nebst zwei 

grenzenden Zimmern ist znm 1. Ju li 
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn l». U a d a » , Schloßstraße 14.

KK elle r Wohnung zu vermiethen 
Kasernenstraße 5.

Mr» - ff bei mäßigen Preisen.

M I W L  N is iM  A s M
^ e i n e  A e r c k s

Lin möbl. Zimmer zu vermiethen 
E Bäckerstr. LS, Pt.

o iv  b e s ie  unrl Im S e tr ieb  bMIKslH icratt 
k ü r  N I s  L r s n u ^ v l r i k s o k a t t .

V M M '
rnm vetried von vresebmasekineu ete.,

80M6 ZtAtionarK 8MltlL8-MlO!'6
Kir kumxenkmlatzsv, rnm  Sebroteu, Meksslselmtziätzv Sckollcerer- 

detried ete.
8zs8tsm Otto, mit sloktriZodsr 2ülläun§,

olms ^enüHrrmx, unk ^Vunsob Lneü Mit ktztrol nnä vensiu ru 
betreiben, ckaber völlig

unadiiLnZiFs Letriodsirratt.
Ks8matoi'k»'rsbM  vkiitr.

Lltests n. grösste Llotorenfabrilr ckes Oontineuts. 
luxeniourdureau v t» n » r x , StaätArabeu 6, am Ralmkok. 

Linrixe 8p62ia1i1üt seit 33 Satiren.
58000 Hotorea mit 290000 kkeräetsLrken im Betrieb, 

la Referenden. krompts Liekernnx. Lonlnvte Gablung'.

VkMsr: Korn L Zokütre, üüoelkks b.Ikom.
Nontenre jeäerreit von bier aus rur VerküxunA.

Iiiiickilisr k!i»m>lr
m it uuü offne tziaumeiiplattv

schmerzlose Zahnoperalionen!
Auch übernehme ich die Umarbei­

tung nicht korrekt sitzender Gebisse

T h or» , Seglerftratze 3K.

6 ii gu ter Q o p fe n .
<!» *  v o n  k ö stlich em  A r o m a  , 11, ö h e r r l ic h e m  G esch m ack  *  »

von Jederm ann Lrönnr virrfackr rrrid leicht selbst pr doreite«»
.̂ombluittr Original - Rkicffel -kssenren

Durch Destillertion und Lrtraction auf warmem Wege gewonnen, rein und natürlich, 
absolut nicht trübend und vollkommen gebrauchsfertig zur sofortigen Herstellung 
von über lOO Sorten wie: I n x w e r ,  k o o n e k s im p , L lo n srio rk sr , k^osen , 
V a n ille , ^ s e s o ,  V eneN icttnen , p e p e r m u n t ,  e u r a e s o ,
N a!!, u n ü  N a lb ,  e k e r r x -  8 r» n 6 v  rc. :c., welche den besten Fabrikaten völlig 
gleich kommen und von theuersten ausländischen Marken nicht zu unterscheiden sind.

A e c s p t ^— Nein Mißlingen — 
Jeder versuch ein 
— Meisterstück! — 

Geringe Selbstkosten. 
—Enorme Ersparnitz. — 

M an prüfe selbst!

M an macht sich vorher 
keinen Begriff!!i 

—  Die Erfolge —-  
überraschen Jeden. 

InTausenden Familien 
ständig in Gebrauch.

theuersten «

nach der Methode der OkafSnIv.
1 Vriginaisiasche 

kreicbels kcbteLoZnuc-kssenr 
Line Okrmrp. (fleurs cie dossnac)  ̂
für 75 j)fg., i Liter Weingeist 
für i,H0 u. i Ltr. Wasser ver­
mischt giebt 2 h« Liter vognao.

Jede Driginalflasche mit Gebrauchsvorschrist /  fd 6 fd
giebt bis 2l^ Liter Liqueur u. kostet je nach Sorte 2 1 - ,  v v ,  I 2  L 1^« *

B ei 6 F laschen die 7te g r a t i s !  
v e rs a n d  nach  a u s w ä r t s  gegen V o re in sendung  oder N ach n ah m e. 

M an verlange kostenfrei: „ D ie  Q L k e im n isse  6 e r  l iq u e u r - ^ s d r ik s t i« » « " .  
Illollott dögsiskvrts ^nsrksnnungen. ^  ülänrsucks üutaoktvn von Kvnnsni.

kinrig ecH! L' alleinigen bkinckerr
Dkto NsrcZ-el» kerlin, Cisenbaknstr. 4.

OrÜ88le fadrik L)eul8e1ilanck8 
fü r  L o m b in ir t s  O k ' j g in a i - S r s n o l^ ö in -  unc! i . iq u s u k »  L s s s n r s n  

mit vampkbelried.
I n  Thorn echt zu haben bei » u g o  V I s a s « ;  Z ln ton  

K o L L « ,s rs ,  Llisabethstr s2; K o o - « ,a r a ;  P a u l  « kada^ ,
Breitestr. 26.

^ I i e  Elieniische W lls ltz -A ilM ,' 
Kunst- und TeiSenfiirbetti

von

IV. ILopp, H io rn ,
8 « § l 6 i » 8 t r ' L ! 8 S 6  ^ 1 » .  2 2 ,

empfiehlt sich zur sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller Arten
von

Herrens und Dameu-Kleiduiigsstückeu, Teppiche»,
V Borhäugeu, Möbelstoffen, seidene» B ändern,Schirm en, 
8- Tüchern, Stickereien, Federn nnd Handschuhen, 

G ardinen und Spitzen aller A rt
d  werden anf's schonendste und beste gewaschen und apretirt. Verschossene, 

unscheinbar gewordene Gegenstände werden in allen m o d e r n e n  Farben 
^  wieder wie neu aufgefärbt.

M  hmW». MchW
von 5 eventl. 6 Zimmern zn »er-
miethen E lis a b e th s tr . S O , I I .

Wohnungen
Zu erfragen

Druck nnd Verlaa von E. D o m b r o w s k i  in Thorn.


